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Ein holiliſcher Mord in 
Der Unabhängige Sozialdemokrat 
Gareis in Münhen erſchoſſen. 
Der „Vorwärts“ meldef aus München vom 10. Juni: 

Der Führer der bayeriſchen U. S. P., der Vandtagsabgeorb; 
nete Garels, iſt geſtern nacht vor ſelnem Hauſe — 0 kfen · 
bar von reaktionärer Hand — ermordet worden, 

als er von einer Verſammlung helmkehrle. Der Tater 
ſeuerte vier Piſtolenſchüſſe auf Gareis ab, deren einer ins 

Hirn brang, und flüchtete alsdann. Gareis erlag nachts 
2 Uhr im Krankenhauſe ſeinen Verletzungen. Auf die Er⸗ 
grelfung des Täters iſt eine Belohnung von 10 000 Mk. aus⸗ 
geſetzt. Der Ermordete ſland im 32. Lebensfahre. 

Der „Vorwörts“ fügt welter hinzu, daß der Ermordete, 
ein Gymnaſtaloberlehrer, wegen ſeines aufrechten, hoch⸗ 
anſtändigen Charakters auch bei den übrigen ſozialiſtiſchen 

Parteien ſehr geſchätzt wurde. Er war der leldenſchaftlichſte 
Befürworter der bayeriſchen Entwaffnungsaktlon und iſt 

zweifellos der Hetze der Entwaffnungsgegner zum Opfer ge⸗ 
fallen. Er hat alſo das Schickſal Kurt Eisners geteill. Die 
nachſtehenden Meldungen laſſen erkennen, daß das Attentat 

ſchwere innerpolitiſche Konflikte nach ſich zlehen wird. 

Milnchen. 10. Juni. Der Aktioneausſchuß der Betriebs⸗ 
räte ſowie die drei ſozlaliſtiſchen Parteien haben heute abend 
den Generalſtreik beſchloſſen, der heute mitternacht 12 Uhr 
beginnen und bis Montag, den 18. Juntl, dauern ſoll. Die 
Straßenbahn mird nicht verkehren. Ueber die Haltung der 
Eiſenbahner liegen noch keine näheren Mlttellungen vor. 
Auch dle Zeitungen werden nicht erſcheinen. Wle verlautet, 
dürfen die lebenswichttgen Betriebe während der Streiktage 
aufrecht erhalten bleiben. 

Berlin. 11. Zuni. Wie die Blätter aus München melden, 
haben die drei ſazialdemokratiſchen Parteien um die Ge⸗ 
nehmigung einer Maſſenproteſtverſammlung wegen der Er⸗ 
mordung des Abgeordneten Garels unter freiem Himmel 
nachgeſucht, die ſedoch verweigert wurde. Dle ſozia⸗ 
liſtiſchen Partelen rufen trotzdem zu einer gemeinſchaftlichen 
Proteſtkundgebung auf, die am Sonnabend nachmittag 8 Uhr 
in dem Ausſtellungspark ſtattfinden ſoll. — Nach einer Mel⸗ 
dung des „Vorwärts“ haben die Landesleitumgen der ſozial⸗ 
demokratiſchen Parteien die Ausdehnung des Ge · 
neralſtreiks auf das geſamte Geblet Bay⸗ 
erns beſchloſſen. — Einer weiteren Meldung des Blottes 
zufolge hat das Telegraphenamt auf Befehl der Polizei⸗ 
direktion lämtliche Fernlprechleitungen nach 
dem Gewerkſchaftshaus, dem Stitz der General⸗ 
ſtrelkleitung, geſperrt. Die Poltzel hat im Gewerkſchaſts⸗ 
houſe Hausſuchungen nach Generalſtreitflusblättern 
vorgenommen. Auf den Straßen wurden die Flugblätter 
beſchlagnahmt und die Verbreiter namentlich feſtgoſtellt. 

Die Entwaffnung der deutſchen Wehren. 

Elne notwendige Aufklärung an den harthörigen 
Jorffrul Eſcherich. 

önigsberg., 9. Juni. Zur Durchführung der Entwaffnung 
der oſtpreußiſchen Orts⸗ und Grenzwehren ſind, wie die 
Preſſeſtelle des Oberpräfidiums mitteilt, die notwendigen 
Anordnungen ſeitens der zuſtändigen Behörden rechtzeitig 
erfoigt und zum graͤßen Tell bereits durchgeführt. Das von 
der Regierung unter dem Zwang der Verhöltniſſe angenom⸗ 
mene Ulttmatum ſieht vekanntlich auch die Abgabe der Waf⸗ 
ſen der oſtpreuhiſchen Orts⸗ und Grenzwehren vor. Die Er⸗ 
fünung dleſer Verpflichtung erfolgt nunmehr nach den Richt⸗ 
ünien des Reichsentwaffmingskomnelſſars und hat ſich bisher 
in Oſtpreußen ohnt beſondere Schwierigkeiten durchflihren 
lalſen. Dank der Aufklärungsarbeit der zuſtändigen Kreil⸗ 
Und den vorbereltenden Maßnahmen konnten Reibungen Lei 
der Durchführung ber ſchwierigen unter dem Ententediktat 
zu erfüllende Aufgabe vermieden werden. Es ſteht zu er⸗ 
warten, daß dieſes auch weiterhin der Fall ſein wird. Die 
Abgabe der Waffen der Orts⸗ und Grenzwehren ſoll bekannt ⸗ 
lich bis zum 30. Juni erfolgt ſein. Die Abgabe der dieſen zur 

Verfügung ſtehenden Maſchinengewehre iſt, wie vorgeſchrie ⸗ 
ben, zum 10. Juni durchgeführt. 

BVerlin, 10. Juni. (W. T. B.) Wie amtlich mitgeteiſt 
Wirb, beruhen die im „Verliner Lokalanzeiger“ wiedertgege⸗ 
benen Ausführungen des Forſtrats Eſcherich über die Auf⸗ 
löſung der Organiſation Eſcherich auf unrichtigen Annahmen. 

Zur Durchbrechung der Grundſütze des deuiſchen Verelnis ⸗· 
rechis ilt Deutſchland burch den Friedensvertrag in Berbin⸗   

Publihationsorgan der Freien Gewerkſchaften 

Sonnabend, den II. Juni 1921 

Orheſch⸗Bayern. 
dung mit ber Pariſer Note unb dem Ultimatum verpflichtet. 
Das Ultimatum enthält eine gewiſſe Interpretaiten des⸗ 
Friedensvertrages, der wir uns nach der Annahme des Ultti⸗ 
diatums fügen müſſen. Selbſt wenn danach das Geſetz vom 
22. Mürz dieſes Jahres nicht ausreichte, könne dles nur dazu 
führen, daß ein neues Geſeß zur Ausführung des Ultimatum⸗ 
erlaffen werden müſſe. Daß die Entente die Auflöſung der 
Organiſation Eſcherich, wenn ſte nicht auf die Viſte geſetzt 
worden wöre, gar nicht gefordert haben würde, iſt irrig. 
Dies geht ſchon boraus hervor, daß Generol Nollet, wie 
amtlich bereits mitgeteilt, nach Ueberreichung der Liſte dieſe 
noch jeßt für unvollſtändig erklürt hat. 

Wie die Vlätter aus Helle melden, wurde der Oberſt der 
Schutppoltzel in Halle vom Dienfte ſuependiert, well er gegen 
die ausdrückliche Anordnung des Oberpräſidenten der Pro⸗ 
vinz Sachſen Zeitfreiwilllge in die Polizei eingeſtellt hatte. 
Die Zeitfreiwilligen wurden entlaſſen. Eine gerichtliche 
Unterſuchung iſt eingeleitet. 

Magdeburg, 10. Junl. (W. T. B.) Nach Mitteilung von 
ztuſtändiger Stelle wurde ein Offlzler mit ſeinen Helfern. 
die entgegen der Pecordnung des Reichsprüäſidenten über das 
Verbot militäriſcher Verbände vom 24. Mai 1621 junge 
Leute veranlaßten, ſich nach dem bedrohten Oberſchleſien zu 
begeben, verhaftet und dem außerordentlichen Gericht zur 
Beſtrafung zugeführt. 

  

Die polniſchen Inſurgenten auf dem Rückzuge. 
Oppeln, 10. Mal. (W., TL. B.) Umitlich wird verlaukbar: 

Die Kampftütigkeit der Aufrührer hat allgemeln nachgelaſſen. 
Im Kreiſe Oppeln wurden die beutſchen Stellungen und der 
Bahnhof Kandrzin von den Aufſtändiſchen erneut beſchoſſen. 
Die Artillerietätigteit der Polen bei Ratlbor iſt ſchwächer 
geworden. Dle Olsauer Brücke wurde von den Polen erneut 
geſprengt. Die Bevölkerung im Induſtriegebſat leidet immer 
mehr unter der Lebensmittelknappheit. Die Inſurgenten 
fülhren weiterhin große Mengen der geförderten Kohle nach 
Polen aus. Dle polniſchen Truppen an der deutſchen Grenze 
wurden in den letzten Tagen durch ſogenannte Bollbataillon⸗ 
erfetzt. 

Wle das „Berl. Tagebl.“ aus Beuthen meldet, iſt bie 
Stadt Tarnowitz geſtern nachmittag von den bewaffneten 

Polenbanden geräumt worden. Der in der Stadt durch 

die Inſurgenten angerichtete Schaden iſt außerordentlich 
groß. — Im Norden der polniſchen Front, wo die Engländer 
vorgegangen ſind, ziehen ſich laut „Vofl. Atg.“ die Inſurgen⸗ 
ten unter Mitnahme ihrer Artillerie und ihres Train⸗ lang⸗ 

ſam zurück. — Die Blätter melden, daß in den Städten des 

Induſtriegebiets infolgt der dort herrſchenden Nollatze 

Maſſenerkrankungen an Typhus, Ruhr und Grippe 

vorgekommen ſind. Beſonders das Kinderelend iſt in⸗ 

folge des Milch⸗und Sebensmittelmangels beiſpiellos.— In 

Beuthen wurden das Eilenbahnmaſchinenamt und das 

Betriebsamt von den Inſurgenten geſtürmt. Der Ober⸗ 

ſekretür Krämer und mehrere andere Beamte wurden in 

Gegenwart von franzöliſchen Poſten fort -· 

geſchleppt. 

Polens falſches Spiel in Wilna⸗ 
Poris, 10. Zuni. Der polniſche Helegierte beim Völker⸗ 

bundrot, Profeſſor Askenazu, teilte einem Vertreter des 

„Reuyork Herold“ mit, daß der ehemalige belgiſche Außen ; 

miniſter Hymans bei den letzten Beratungen in Brüſſel üÜber 

die Wilnaer Frage einen Kompromißvorſchlag eingebracht 

hat, nach dem Likauen als Föderatiyſtaat konſtituiert und 

aus den beiden Gebieten Kowno und Wilna auf der Grund⸗ 

lage der Gieichbexechtigung zuſammengeſetzt werden lollte. 

Dieſes Kompromiß ſel auch von Polen angenommen worden 

unter der Bedingung, daß die Einwohner Wilnas einen 

Anteil an den entſcheidenden Beratungen über dieſen Plan 

hahen ſollten. 

Howno, g. Junl. (Oitaulſche Telegraphen-Agentur.) Os 

der Völkerbund darauf beharrt, daß Zeligowski Wilna räumt, 

»lelden die Polen ganze Truppentelle in 

Zivilſein, um ihre Pläne weiterführen zu können. Es 

treffen fortwährend grsßere Sendungen Ziollanzüge für 

polnſſche Infanterie⸗Regimenter eb. In Zil verkleidete 

polniſche Truppenabtellungen erſchienen in letzter Zeit bei 

Vareny (Orono), Rudniki und Jaſchumv. ö 

(Kemmio. . Zunl. (Lituuiſche Telegraphenagentur.) Die 
Zeligowski⸗Regierung dat in Wilna neue Voltwertzeichen 

herausgegeben, deren Ertrag zur Unterſtützung ber 

oberſchleſiſchen Aufrührer beſtimmt iſt. Die 

Marten ſind mit der Auffchrift „Bltr Oberſchleſten (2 M.N. 

veriehr, 
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Ein oberſchlefiſcher Freiſtaat? 
Von Wildelm Bolze. 

Es dürfte heute kaum noch zu viel geſogt ſein, wenn man 
Oberſchleſien als einen neuen europdiſchen Ballan bezelchnet. 
Wle immer me auch die verfloſſene und künftige Entwick ⸗ 
lung des oberſchle,. hen Probleme beurtellen vuag, ſo ſcheint 
heute jedenfalls feſtzuſtehen, daß es elnen Senkapfel dorſtellt, 
der die Steger im Weltkriege zu verunelaigen und die ganze 
weltpolitiſche Regelung ſeit dem Vertrallswert von Verſailles 
zu erſchuͤttern droht. Nachdem das (irgebnis der ober ⸗ 
ſchleſiſchen Volksabſtimmung keine ablolute unanfechtbare 
Handhabe für die Entſcheidung des Oberſten Rates über 
Oberſchleſlen gellefert hat, hat im Schohe der Ullilerten, die 
obendrein entweder nicht die Kraſt oder nicht den Willen 
haben, dem von Warſchau aus begünſtigten Korfunty⸗Putſch 
entgegenzutreten, ein Rätſelraten eingeſetzt, dem man die 
Verlegenheit, eine alle Parteien befriedigende Lßſfung des 
merttAſhen Problems zu ſinden, nur allzu beutlich an · 
merkt. ‚ 

In letzter Zeit iſt nun auch von den verſchiedenſten Seiten 
der Vorſchlag einer Neutraliſterung Oberſchleſiens in die 
politiſche Diskuſſton geworſen worden. Der Plan geht dahln, 
entweder das geſamte Abſtimmungsgeblet ober doch — nach 
Zuwelſung des füdöſtlichen und nordweſtlichen Geblets⸗ 
randes an Polen bezw. Deutſchland — den am heißeſten um⸗ 
ſtrittenen Induſtriebezirk zu einem Freiſtaat, etwa in An⸗ 
lehnung an das Vorbild des Saargebletes oder des Dan⸗ 
ziger Freiſtaates, zu erheben. Es könnte vielleicht auf den 
erſten Blick erſchelnen, als ob eine ſolche Neutraliſterung 
Oberſchleſtens die relatio größte Möglichkeit zur Beſeitigung 
des angehäuften Konfllktſtoffes biete. Bei näherem Zuſehen 
düitfte ſich dieſe Vermutung ledoch als trügeriſch erweiſen. 
Palen winde ſicherlich die Bildung eimes obertchielllchen Frei⸗ 
ſtaates mir als Provlſorlum betrachten und fortdauernd ſeine 
Einverleibung herbeizuführen fuchen. Daß umgekehrt 
Deutſchland zu einer derartigen Berletzung der Beſtimmun⸗ 
gen des Verſatller Vertrages niemals ſein Einverſtändnis 
erklären künnte, braucht nicht bervorgehoben zu werden. Die 
Bilbung eines oberſchleſiſchen Freiſtaates mürde — das wird 
ſogar von engliſchen Blättern anerkannt — für. Deutſchland 
gleichbedeutend mit dem völligen Verluſt Oberſchleſtens ſein. 
Welchen Effekt würde aber eine ſolche Löſung für Ober⸗ 
ſchleſten ſelbſt haben? In dieſer Hinſicht können die Er⸗ 
fahrungen, die wir bisher mit dem Danziger SFreiſtaat 
gemacht haben, wertvolle Fingerzeige geben. ů 

Zunächſt iſt zuzugeben, daß ein Hrelſtaat Oberſchleſten 
durch ſeinen induſtriellen Reichtum immerhin imſtande ſein 
könnte, eine gewiſſe wirtſchaftliche und damit auch poltteſche 
Selbſtändigkeit zu behaupten. Freilich wirb ſchon die Lebens⸗ 
mittelverſorgung zu Schwierigteiten führen. Aus elgenen 
landwirtſchoftlichen Erzeugniſſen könnie ein Freiſtaat Ober⸗ 
ſchleſten ſeine ganze Bevölkerung nicht ernähren, und an 
eine Verſorgung aus Deutſchland, das ſelbſt auf Auslands⸗ 
zufuͤhren angewieſen iſt, wärn doch, ſelbſt bei Ausgleichungs· 
lleferungen von oberſchleſiſcher Kohle, nicht zu denken. Schon 
dadurch wäre eine ſlartr Abhänstokett vom Ausland, im 
weſentlichen natürlich von Polen, gar nicht zu vermeiden. 

Der Miſchcherutter der oberſchleſiſchen Hevölkerung würde 
aber die Gefahr der allmählichen völligen Poloniſterung 
dieſes Freiſtaats nöch erheblich mehr begünſtigen, als es meht 
oder weniger berelts in Danzig in die Erſche numg tritt. In 
Danzit beträgt ja einſtwellen die Wurps ſabehn furte nur 

wenig mehr als 5 Prozent. Allerbings ſind ſchun ſtarke Zu- 
wanderungen wahrzunehmen. Es iſt gußervrdentlich be-⸗ 
zeichnend, daß in einer vor einigen Wochen in Hanzig ver⸗ 
onſtalteten Polenverfammlung der Danziger polniſche Volks⸗ 
tagsabgeordnete Dr. Kubacz die beimliche Sehnſucht der pol⸗ 

niſchen Regierung durchblicken ließ, in Nanzig bereinſt ein 
ähnliches foit accompli zu ſchaffen, wie es Korfants jetzt in 

Oberſchleſten verſucht hat. ö 
Ferner iſt zu bedenten, daß ja unter dem Protettorat 

des Völkerbundes an eine mirkliche Selbſtändigkeit gar nicht 

zu denken iſt. Wehl hat ſich Danzig eine Verfaſſung geben 

dürfen, aber ſie unterllegt der Genehmigung des Voölker⸗ 

bundes, und über ſeinen letzten Einſpruch gegen gewiſſe 

Beſtimmungen der Danziger Verfalſung liegt nach heute 

keine endgültige Entſchetdung vor. Dabei iſt immerhin zu 

kerückſichtigen, daßß die Intereſſen des Völkerbundes an der 

Oſtſeeküſte vornehmlich von England wahrgenommen 

werden, das doch Polen gegenüber eine einigermaßen vd⸗ 

jektie Haltung einnimmt. In Oberſchleſien hingegen wär⸗ 
aller Wahrſcheinlichtekt nach mit einer Vorherrſchaft Frank⸗ 
reichs zu rechnen. Und daß Frankreich ſich allen, polniſchen 
Wünſchen gegenüber nur allzüt willfährig zeigen würde, iſt 

wohl über jeden Zweiſel erhaben. In der Danziger Bolts⸗ 
pertretung herrſcht bei allen innerpolitiſchen Gegenſätzen 
dach wenigſtens in kongenpoltiſecßn — —— 1— 

ütigkei in in Oberſchleſian an * Einmiitigkeit. Das kann aber in Oberſch e. geſich ů 
Daor dbeebenden Radenslen Gegenätze 
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Braucht mon im übrigen noch auſ die typiſchen Mängel 
ledes kleinen Sluatenweſens hbinzuweiſen? Eln oberſchie⸗ 
iſcher Fyreiſtaat braucht eine eigene Recierung, ein eigener Vorlantent, eine elgene Geſehgebung und müßte ſich ſelnen lanzen Verwaltungsapparat, der bisher dem Deulſchen riche unteritellt gtweſen ſ, (elbſtändig orgonlſteren. Da⸗ Turb würde das öffentliche Leben kompllzlerter und un⸗ icherer und außerdem finanziell ſchwer belaſtet werden. Im 
Rarlament würde dos llebergewicht von Grobinduftrie, Mrohgrundbeſh und Zentrumsarlſtakrotle und baurgevinte bru Einfluß der Erbeltetichaft niederbrücen, und die un · herkveidthen innerpalitiſchen Kümpfe würbrn durch die 
Mattonale Jerfylitteruig ber lozlalen Sehſchtung noch eine 
HreicArfunn erfabten. In ber Melrmactbunn würe nit 
Alemficher Sicherheit elne Rückwärterevidietung der in 
Deutſchiand aus der Revolntion berpornegangenten Crrun ; 
gculchaften zu erwarten. Os lei tuer nur darauf dinpe⸗ 
mirlen, boß dir Bürgerpiucmehrheſt des Dongiger Volls⸗ 
latzes Pezt foglaidemut ratiſchen Antroh ouf Cintubtung 
tinet kem Reichenotopfer entſprechenben Vermönensohgabr 
uhſrlehert bat, itondem der Etnonzlenator Dt. Lolfmann 
imer wieder den ungebenren ſhinanzbedarf des Daneiger 
Wfeitlgater hetont. Set M 
kual —, um nur Ples elne Beiſplel herauszugrelſen — des 
crginent michlige Betriebsräteneleß zur Anwendung ge⸗ 
lonnen wurber erichelm mindeſtens fraglich. 

Erwuhunt ſei endlich noch die Erſchwerung der Recht⸗ 
inrethung., be⸗ Verſicherungewrſens und bes geſamten, durch 
Waß⸗ und Zollryrichriſten bebinderten Bertehrt. Schon 
beitte erfordert die Ausfubrbrwilligang für ein einfaches 
Slu Framtgut van Deutſchhund nach Doenzig ähnliche Um⸗ 
kndſimkeiten wie eine Sendung nach Amerlka. Die Ge⸗ 
ſahren, hie einem modern gerichteten Bildungs- und Erzle⸗ 
hungemeien in elnem oberhehleliſchen Freiſtaott droden 
würten, ſrien hler nur belläulig angedeutet. Foßt man alle 
kiele Momente mfammen, ſo wird mon die Bilbung eines 
Eberlänelilcten Freiltvates gerade vom Starbpunkte der 
uberſchleliſchen Bevölkeruag aus ebenlo entſchleden ab⸗ 
lehten möllen wir die Aulnohme dieſes Lendes in das 
Aarudies ber polniichen Nepubilk. 

Wirtſchaftspolitiſche Rundſchau. 
Die Erfüllung der Altlmatums. — Der Unteill des Staater 
am Ertrag der Indultrte. — Induſtrtemonopol. — Hetelli⸗ 

gung der Arteiter um Ghewinn des Unternehmens. — 
Schleberhandel iw Meſten. 

Im Reichstag dot die Debatte iiber dle Re gierungs · 
orktörung uu keinem flaren Ergebnis grkübrt über dir Ab⸗ 
ſicthten, die innerbolb des Kabinetts deſleden. um die Laſten 
aulzubtingen, die bie Ententeſtaaten Deutichland auferlegt 
haben. Rur loplel liek ſict aus der Ertidrung des Reiche⸗ 
tanzlerr entnehmen, daß zunächſt einmol perſucht wird. mit 
neuen Steuern die grohen Ankorberungen zu derken. 
Es beſteht aber kein Zweiſel, doh dieſe neuen Steuern fie 
mögen in noch lo grohem Ausmaßtz uangelegt werden auch 
nicht entfernt die Summe oufbringen tönnen, die zur 
Deckung der Anſprilche nötſg iſt. In den Kreilen der ruhig 
Urteilenden wird die Finenzlage lo bewertet, daß neu? 
Struern nicht zur Vöſung des Broblems führen. Es mülſien 
anderrt Einnahmecuellen erichloſſen werden. aber es wird 
auch unerträglich für dle Sezioldemokratle, 
meim ſie ſu der Reglerung die Berantwortung übernehmen 
jofl lür tine erhebllche Erböhung der indi⸗ 
rekten Belteuerung, ohne doßein entſpre · 
wender Kusglelch gefunden wird durch die 
Aelaſtunsd des Beſltzes. Dite BVermögenswerte 
wülen an der Qbelle erſaßt werden. Sobaid die ous In⸗ 
dultrice. Hondel und Londwittſchakt entſpringenden Ertrüge 
ſich erft in die Keſßenichränke der kapitaliſtiſchen Inter⸗ 
eſenten verflüchtigt haben, iſt der Zugriſf der Steuerbehärde 
ein lehr ſchinleriger. wie alle bisderigen Erfahrungen be⸗ 
ſtütigen. 

Rotürlich iſt In der Debacte im Reichstag der Vorichlag 
des Reichswirttotsminiſtertums, dem Reiche eine Beteill⸗ 
gung an den Unternehmu⸗tzer in Lasdwirtichent. ſtädtilchem 
Grundbelitz und Indultrie, Handei und Verkehr zu ge· 
währen, auf den entichtebenſten Wideripruch det bürger⸗ 
lichen Vartelen geſtahen., die vom Standpunkte ihrer kapi⸗- 
tuliſtiſchen Intereſlenvertretung dlelen Forderungen fremd 
gegenüberſtehen. Amn kapttallftiſchen Getriebe dark non dem 
Stanbpunkte kopltalliſtiſcher Intereſtenvertreiung eine Anieli⸗ 
nahme des Staates auf gemeinwirtſchoftlicher ODrundlugr 
nichlt geſtattet werden; denn jede Verengung in dem unein 
geſchränkten Streben nach Broßit berührt bie Grundfeſten 
Topttaliftticher rtereiervertretung. Allerdinge wird men 
jich ſehr Hald darüber kiar werden, daß es kaumelnen 
anderen Weg albt. wenn man die jent eingeſchlagene 
Kuylietk fortletzen will. So ſehr die Vorichläge des Reichs⸗ 
wirlſchaftsminiherimne antzeariſen werden, rin Vorſchlag, 
wir in anberrr Form die Löſung der dem Kabinet! ge· 
kellen Aufganbe msglich ſft. kHt von keiner Seite gegeben. 
Zügert das Kobinett, ſo wird es üͤber turzsder lang 
arbräntzt werden. in dleſer oder ſener Form in die 
Kapitatwerte, Die inveſtlert knd in Grundbelitz, Vonken und 
Berkebr. eingußreiſen, um alz Ardrilrigner einen nicht unbe· 
krächillchrn Ertrug vi zieben. 

Wie berechtigt diele Korderung iſt, an der Umwanklung 
des beutigen Keitßzes auf bos Niveau der Papiermarf mit 
Unteil ze nehmen., maa der Vorgeang, der ſich in einem der 
größten Berg, und Hültenbrtricbr, der Phönit-Aktien⸗ 

Küt, daricgen. Dieſe Geſellſchaſt erhsbt 
ia äühr Greundtapital van 136 000 u Mart auf 

SIUt Mart. Dabei iil heſzimm:, daß die neuen 
en. die bereits vam j. Jul d. Is. am Gerinn tleil. 

u. den Aktianären zum Kurſe von 113 Pebzenrt 
n roet. Verü das an der B. 

Aktien m Segandelt werden, ſo ilt leicht er⸗ 
5 das Geichenk fuür die A:⸗ 

. Diele Transaktianen, die ernigen 
Vorteil unverdient in den 

gegen ißen Stande der deut 
udieſer Umwertang des 
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ſtßes muß di⸗ Oinanzverwaltung durch einen douernden 
Anteil ai Ertrage ber Unterneh en beleiligt werden. 

Ein zwelter Vorgang, der nicht am vom gegenwärtigen lapttaliftiſchen Standunkt aus lebrreich darauf hinweiſt, welche uiberragende Wiriſchaftlicht Stellung elnige Unterr 
nebrmungen erlangen, iß ber Zufammenſchluß, den die Velm⸗ 
Kroßdändler mit der; ttlengeſfellfchaft furſche⸗ 
milche Brodukte, vormaft Scheldemanbel. volldogen baben. Dläßer Konzern wirt in der engen 
Otlerung als elner der größten Betirlebe der Leimfabrikallon ucherlich fedr bald den gefamten Lelmmortt beherrſchen. 
Der Konzern iſt nobel genug. den außenſtehenden Inier ⸗ 
eſtenten hen Beltrifl zu ihrer Srsemtten zu geſtatten. Vom 
rein golkswmirtſchofllichen Standpuntt wird mun dir Abficht 
der Geſellichoft, beſttmmte Merken in den 50 zu 
bringen, die in Ihrem Werte gleichartig ſinb, d uus be⸗ 
gründen kötunen. ober es blldet ſich in dieſem Zuſammen ⸗ 
ſchluß au gletcher Zeit ein ſehr eEinfüthreicheß Handels⸗ 
und Vrobuttiensmonopol ouf ꝓrIvat-· 
kopitalliftiſcher Grundlege. Wenn es eimen 
Betrieb aibt, der für die Sogfafllierung reif it, dann 
iſt es bieles Unlernehmen, dos ſchon heule den Markt voll⸗ 
hansig chrrrſchr. und dem in der Konkurrenz nur noch elne 
— Zahl cxistiv untergerrdneter Bäatriebe gehenäber⸗ 
lehen. g öů — * 

Auch der Jabreybericht der Neichsbont fibt 
einen Hinweis, wie der Stant an den privaten Bankunker⸗ 
Vehmungen bel ihren Gewinnerträgen betelligt werden 
kann Der Geſchäftsabſchluß der Reichrdant welſt im ver · 
hgangenen Jahre einen Reingewinn von 85 Milllonen Mark 
ank. von dem an die Akltonäte 15 Millionen Mart verteilt 
werden. während das Reich 32 Milllonen Mart erhölt. Wa⸗ 
rum loll an den privat en Bankunterneh ⸗ 
mungen, die ſa bereits n ibrem Elnſtuß ſich zu unde⸗ 
(chränkten Beherrlchern des Geldmarktes 
erhoben haben, nicht auch der Staat beieiligt werben? 

In der Tſchecho⸗Klowakei ilt durch ein Geſetz die Ge⸗ 
miunbetetligung der Arbelter ſo ßeregelt, daß 
die beſchäftigten Arbeiter und Angeſtellten im Berabau an 
der Verwaltung der Unternehmungen durch ihte Vertreter 
im Unternehmungsrat tellnehmen. Der Unterpehmer iſt 
verpflichtet, dem Unternehmungrrat die vlerteſlährlichen 
Berichte Uber den Geſchäftsbetried, die Jahresberichte, die 
Bilanzen und den Antrog auf Vertrilung des Reingewinnes 
byrazulenen. Der den Arbeitern und Angeſtellten gebüh⸗ 
rende Gewinnanteil wird mit 10 Prozent des Reinertrages 
bemeffen, der an die Aktienbrüiner oder einen pribaten Un⸗ 
lernehmer fällt. Weſche prektiſchen Ergebniſſe dieſes Geſetz 
deitiagen wird, muß abgewortet werden. 

Wie nicht anders zu erworten war, haben die Erichwe⸗ 
mungen der deutichen Ausfuhr beſonders nach England und 
Fruntreich durch die 50 prozentiae Ausfuhrabgabe zu einem 
ſtarken Rückaana der deutſchen Auetubr nach dlelen Vandern 
hekübrt. Die Ausfuhrvon Glſen ült ſoiort auf unge⸗ 
fähr ein Drittel geſunken. In der Gesenüberſtelluna der 
Ansſuhr von Eilen nach Pielen belden Ländern im März 
zum Ayril eraidt ſich des Falgende: 

Die Ausfuhr nach England betrug: 
im Marz. .27,6 MNillionen Mark 
——————— 8.2 „ · 
rahhre 

FnMüßs 364 „ 
uim April. 1,5 — — 

Ganz anders geſtaltet ſich im Gegenſatz hierzu der Ver⸗ 
kehr mit den Vereinigten Staaten von 
Amerita. Die Ausfuhr von Deutſchland nuch Amerita 

im April dieſes Jahres auf 6.6 Millonen Dollar ge⸗ 
ftiegen und wies gegenüber dem gleichen Monat des Vor⸗ 
iahres eine Zunahtne von 307 000 Dollar auf. Die Einfuhr 
ron Amerika iſt im gleichen Monat auf 191 Milllonen 
Dollar beziffert und ſteht gegenöber der Einfuhr im gleichen 
Monat des Vorjahres um 4,3 Mülhonen Dollar zurück. Da 
England bereits die 350 prozentige Abgabe aufge⸗· 
hoben hot, ſo kſt wohl zu 
ein beſſeres Verkältnis zrölſchen dem deutſchen und dem eng⸗ 
liſchen Handel ſich entwirkelt. ö 

Seht übel ſieht es in bezug auf den Warenverkehr noch 
ümmer im Weſten aus, Wie vor kurzem berichtet wurde, 
etabllert ſich hier wieder ein umfengretcher Schie· 
berbandel der insbeſondert in Ems, wo die franzö⸗ 
ſiche Vedörde bie Ein⸗ und Ausfuhrgenehmigung in der 
Hand bat. ſein Umreſen kreibt. In letzter Jett haben ſich in 
Ems Bureaus aufgetan, die die untzehinderte Einfubr von 
Waꝛen aus dem Ausland betreiben und vermitteln. Es 
werben mweiter nicht undedeutende Mengen an. Lupus⸗ 
ortikeln, die bisher der Eimuhr geiperrt waren, aus Frank⸗ 
reich heruͤber gebracht. Bolkswiriſchaftlich iſt das eine un⸗ 
glaubliche Kurzſichtigkeit auch vom Stundpunkt der fran⸗ 
8öſiſchen Reglerung, demm ſie müßte erkemen, daß die 
großen Zahlungsverpflichtungen, die Deutſchland damit ein⸗ 
geht. Deutſchland in der Zahlungsmöglichkeit der Reparo⸗ 
tionelsiftungen ſchwächen. Leider iſt dort wie in Deutſchlond 
die Erkenntnis nicht an elne obſektive Betrachtung der Vor⸗ 
gänge geknüpft. ſondern ſie ſteht unter dem Einfluſſe ſtarker 
kapitaliſeiſcher Interehencllquen, die nicht der Allgemeinhelt 
dlenen, londern ihre unmiltelbaren perſsniichen Vortrile in 
den Vörbergrund ſtellen. 

Der Lohnkampf in der Saarinduſtrie. 
Den V. V. N. wird geſchrirben: 
Im Saargebiet kündigten die Arbeltgebet der Hüiten⸗ 

indrſtrie den Metallorbe Korganiſationen den Lohntorif 
zem 1. Auimi. Der Imec der Tarifkündigung war ein 
20 prozentiger Lohnabbau. In mehreren Berhandlungen 
koͤnnten den Arbeirhebern Zugeſtändniſſe nicht abgerungen 

rber. Sie heden vielmehr durch Anſchlag in den Werken 
daß aß 1. Juni der 2U prozentige Abbau erfolgen 
S ntellten denſemgen die Köndiaung des Arbeits⸗ 

  

   

    
   r im Saargebiete beitehenden diher⸗ 

Die erfahrungsge n den Monaten 
r Srüügznd iit, in Snbrirucht her erheb⸗ 

  

    

  

erwarten, daß ſehr bald wieder 

  

lichen Verteuerung der Etſenbahnſahrten, und ſchlleßlich 
Anbetracht des Umſtandes, baß bie Beſchäftigunge⸗ und V. dienſtmöglichkelt der Hüttenbetriebe zurzelt durchaus ni 
unternormol Iſt, vertruten die Metallorbeiterorgantlakton 
den Stundpunkt, daß kein Vohnabbau ſtattfinden könne, k 
vor nicht ein Uretsabbau zu bemerken ſel und die Löbne! 

vorkrixgsgelilicht Kauſtraſt wleder erreicht batten. Gerg 
die ſqarländiiche Hüttemnduſtrie hat guts Zriten dinter f. 
Hie Millinger Hätie konnte im leßten Gaſchäftsjahr 67 M 
lomen Mark Seingewinn ausſchütten, dir Butbacher Hüt 
57 Milltenen Franken. Kuch bel der Völklinger Hütte 7 
brüder Röchling) ſoll die Profttrete Pter 60 Milllonen Ma 
defragen haben. Dobel ſind die bezahlten Löhne kelneswet 
entſprechend gtänzend. Es belrug bloher der Suupd10ce 
Für Helernte Urbotter uber 25 Jahte 1,70 Hrk. und 10 Ge Aceb- (ausgl. Zul.): für angclernte Arbeller über 25 Joht 
1,0 Frk. und 10 Cet. Accd. (ausgl. Zul): für ungelernt 
Arbeiter Uber 25 Jahre 1,40 Frk. und 10 Cet. Aecd. lausg 
Zul.). Dazu pro Schicht 1,50 Frrt. Teuerungszulage. Fei ner Famillenzulagen von 30 Frk. für die Frau und 10 Hrt 
lur das erite, 12,0 für bas zwelte und 15 Frk. kür jede 
weitere Kind. Durch den 20 prozentigen Lohnabbau mürde 
die Stundenlöhne ſinten, für gelernte Arheller auf 1,85 fyrt 
kür IIO ürn Arbetter auf 1,20 Erk,,r ungelernte Arbeite 
auf. 1, 10 Frk. Kein Wunder, daß die Stimmumg der Beleg 
ſchaften dußerſt erregt und die Mehrhelt für ſolortigen Strei 
war. 

Da ſich auch die Bergarbelter in einer Dewegung zut 
Abſchafß der Loynreduzierung von 4 Hek. pro ſch 
ſowie der Heterſchichten beſanden, drohte der Kampf ſich nicht 
allein auf die Hütteninduſerte zu beſchränken. Verhandlun. 
gen por dem örtlichen Schlichlungtousſchuß ſowie unter Vor⸗ 
ſitz des Oberbürgermelſters Dr. Nelkes⸗Saarbrüſcken zeitinten 
kein anderes Ergebnis, als daß dle Arbeltgeber einen ſtuen⸗ 
weiſen Lahnabbau anboten. Danach ſollte am 1. Junt 
5 Prozent, am 1. Zuli à Prozent und am 1. Auguſt 10 Pro⸗ 
zent abgebaut werden. Die Frauen und. Kinderzulugen ſboll⸗ 
ten dagegen erhöht werden, und zwar: Dle Frauenzulage 
von 30 ouf 40 Frk., die Kinberzutagen von 10 auf 17.50 Frk. 
bezw. von 12,20 auf 20 und von 15 auf 22,50 Frk. Hiernach 
bätte alſo der Abzug die verhelrateken Arbelter wenlger 
ſcharf getrolſen. 

Während der deulſche Metallarbelterver⸗ 
band ſeden Lohnabbau vorläuflg vei der ſchwachen Kauf⸗ 
kraft des Gelbes ablehnte, erklärten ſich bie Vert⸗eter 
des chriſtlichen Metallarbelterverbandes 
und des Hirſch-Dunckerſchen Gewerkpereins 
mit dieſer Art des Abzugs einverſtanden. Der Hirſch · 
Dunckerſche Gewerkverein hatte bereits mehrere Tage vor“ 
Abſchluß der Verhandlung in der ſaarländiſchen Tagespreſſe 
einen „Einigungsvorſchlag“ veröffentlicht, der ſich ſonder · 
barerweiſe voll und ganz mit dem nachher von 
den Arbeltgebern gemachten Vorſchlag 
deckte. In verſchledenen Werken traten in den lehten 
Tagen die frei orgeniſlerten Metallorbeiter in den Ausſtand, 
uhne allerdings die Parole zum Elntritk in den Strelt abzu⸗ 
marten. Beſonders aulf der Vötklinger, Dillinger und Hoſten⸗ 
bacher Hlitte war der Ausſtand vollftändig. Der chrißtliche 
Metallarbeiterverband und der Hirſch⸗Dunckerſche Gewert⸗ 
verein traten jedoch in ihren Verſammlungen für die Wleder⸗ 
auknahme der Arbelt ein, ſodoß in bdleſfen Werken dle Mit⸗ 
blteder dieſer Organiſationen min wieder arbelten. Zwiſchen 
Strrikenden und. Arbeltswilligen eteigneten ſich berelts 
blutige Zufammenſtöße, worauf franzöft⸗ 
ſches Militär einzelne Bekriebe beſeßte. So erſcheint 
es zurzeit recht zweifelhaft, ab der begonnene Lohnkampf 
noch Ausſicht hat, erfolgreich durchgeführt' werden zu kömnen. 
Es iſt vlelmehr damit zu rechnen, daß dle Streikenden in 
den nächſten Tagen, dem Zwange der Verpältniſſe Rechnung 
tragend, die Arbeit wieder aufnehmen werden. 

Polniſche Stimmen für eine Verſtändlaung. 
O. E. Die neue Tonart, die von Parlſer polltiſchen 

Kreiſen Deutſchland gegenüber angeſchlagen wird, hat in 
Warſchau einerſelts lebhafte Befſortzniſſe hervorgerufen, an⸗ 
dererſeits aber deutlich ernüchternd gewirkt. In unvermit⸗ 
teltem Uebergange von den bisherigen Schimpforglen er⸗ 
jcheinen jeht Preiſeſtimmen, die einen unmiktel⸗ 
baren Gedankenaustauſch zwecks einer deutſch »polni · 
ſchen Berſtändigung wünſchen. Sohar der ſoeben 
nus dem Standquartier Korfantys zurückgekehrte Sonder⸗ 
kerichterſtotter des Kurſer Poranny“ ſchreibt, daß nur auf 
der breiten Plattform einer franzöfiſch-deutſch⸗polniſchen 
Wirtſchaftspolitit ein Ausweg aus der gegenwärtlgen Loge 
zu finden fel, denn wo zwei Parteien ſich ſtreiten, vorteile 
bloß der Dritte, in dlejem Falle England. Hlerzu bemerkt 
der „Kurſer Polski“, der Gedante des „Kurſer Porannyn“ 
komme zu ſpät; der gegebene Augenblick für eine derartige 
Lölung wäre gewelen, als die Preſſemitellung erſchlen, daß 
Polen Rybnit und Pleß erhalle, und dieſe Meldung deut⸗ 
ſcherſeits ziemlich gleichmütig aufgenommen wurde. Gegen⸗ 
wärtig nach Annahme des ÜUltimatums und nach dem Kor⸗ 
jantg⸗Aufſtands betrachte Deutſchland, vielleicht irrigerweiſe, 
aber jedenſalls tatſächlich, ſeine diplomaliſche Lage in Ober⸗ 
(chleſien als allzu günſtig, als daß jeht Verbandlungen zum 
Ziele führen könnten. Infolge eines Konfliktes mit 
Korfanty hot der Befehlsbaber der Inſurgenten Nowi⸗ 
naboliwa (O. i. Graf Mis lezynski) ſein Kommundo aisebergslegt: ſein Rachtolger ilt eine unbekannte, 

vatet bem Decknamen „Warwat“ ſich verbergende Perſon⸗ 
lichkeit. 

Unter der Uebertchriſt Auf der Miniſterſuche“ 
bringt ein Warſchauer idblatt längere Mitteilungen eines 
Mitgliedes der Wilos-Partei über die nach immer untzelöſte 
Ausrnminiſterkriſe. Der lterpräſident Witos hat ſich 
nunmehr eine achttägige Friſt ausbedungen, um, nachdem 
kie Verhandlumzen mit den Pärteien ergebnislos gebliehen 
jind, ſeiber einen Kandihaten vorzuſchlagen. Der Kurs der 
Lolniſchen Markſan der Warſchauer Vörſc erhlelt ſich, 
vel raſchem Abgleiten, bisher eiwas günſtiger als in Berlin 
und Dulgis. ch den unerhörlen Tieſſtand der polniſchen 

n bie Gerüchte über eine beporſtehende Wäh⸗ 
rſton verſtärkt. 

  

  

     

         

              

 



    

Danziger Machrichten. 
Zum Streik der Danziger Friſeure 

wird uns vom EHllgemelnen Gewertſchaftsbund geſchrieben: Von den vlelen Danziger Innungen hat ſich keine den Borderungen ihrer Gehllfen ſo rüciichtslos uablehnend gegen⸗ übergeſtellt, wie die Vriſeurinnung. Dabel ſind dle Geſchaͤfts⸗ inbaber ſehr wohl in der Vage, die elenden Löhne ihrer Angeſtellten den Zeitverhällniſſen entſprechend aufzubeſſarn. Es iſt eline bekannte Tatſache, die jeder Fremde beſtätlgt, daß in Danzlg fur das Raſieren, Friſieren und Haarſchneiben Durchſchnittlich höhere Preiſe bezahlt werden, wie in den Erybſtäbten Deutſchlands. Und trohdem Zahlen die Geſchäfts⸗ inhaber an ihre Angeſtellten Löhne, die belnahe um die Höälfte geringer ſind, ols dle Löhne der Gehilfen in den andern Großſtädten. Neben den Gehilfen werden in Danzlg 
alſo auch die Kunden ganz gehörig von den Herren Innungs⸗ meiftern ausgebeutet. Es gibt in Donzig Frtſeurgeſchäſte, 
deren Cinkommen auf 100 000 Mk. und mehr pro Johr be; 
rechnet wirb. Darunter dürfte ber Obermelſter der Innung, 
Herr Körner, auch fallen. Wle unter ſolchen Umſtänden die 
klelnen Geſchäftsinhober mit dieſen Großkapitaliſten burch 
dick und dunn gehen konnen, wenn 1⸗ ſich in den Berſamm⸗ 
lungen der Innung um die Riederringung der Gehllfen handelt, kt ſehr ſchwer zu begreifen. Sie ſcheinen die Rolle, 
die ſte in dieſem Beſtreben ſplelen, wohl nicht zu merken. 
Die Danziger Arbeiterſchaft wird ſich von dem Herrn Körner 
und Genoſſen nicht auf der Nafe herumſpielen laſſen. Sie 
wird jetzt bazu übergehen, in ſämtlichen Großbetrieben 
Raflerſtuben zu eröffnen. Dle kleinen Geſchäftsinhaber 
mögen ſich dann bel threr Leuchte, dem Herrn Körner, dafür 
bedanken, wenn ſie ihre Kundſchaft verlleren. 

Arbelter und Angeſtellle. ſorgt für die weileſte Verbrei⸗ 
kung des verhallens der Frlleurinnung den ſlrelkenden 
Eriſeurgehllfen gegenüber, ſorgt dafür, daß kein Arbeiler 
odet Augeſtellker die Feiſeurgeſchäfte befuchf. 

   

   

  

Wiederholung der Vorträͤge über die Jollunion mif 
Bolen. Auf Anregung der Handelskammer haben ſich 
Seuator Geh. Finanzrat Dr. Volkmann und Oberregierungs⸗ 
rat Krefft bereit erklärt, ihre Vorträge über die Jollunion 
mit Polen vor wirtſchaftlichen Kreiſen zu wiedetholen. Vle 
Handelskammer, die Handwerkskammer und der Landbund 
laden zu dleſen am Dienstag, den 14. d. Mis., nachmittags 
5 Uhr in der Loge Eugenſa, Neugarten 18/19, ſtattfindenden 
Vortrügen ein. Für die Inhaber handelsregiſterlich ein ⸗ 
getragener Firmen worden Eintrittskarten auf der erſten 
Geſchäftsſtelle der Handelskammer unentgeitlich abgegeben. 
— Handwerkskammer und der Landbund geben ebenfalls 

arten ab. 

Vermehrter Vorortverkehr am Sonntag nach Zoppol. Da 
der Hauptverkehr aus Anlaß der Rennen nicht in der Zeit 
von 1 bis 2 Uhr von Danzig, ſondern in der Zeit von 2 bis 
3 Uhr nachmittags einſetzt, werden am Sonntag, den 12., 
nach Bedarf außer den täglich verkehrenden Vorortzügen in 
der Zeit von 2 bis 3.25 bei günſtigem Wetter folgende Züge 
fahren: Danzig Hbf. ab 12.50, 1.00, 1.30, 1.45, 2.05, 2.15, 
2.25, 2.35, 2.42, 2.55, 3.10, 3.25. Die vordere Hälfte des 
Zuges Danzig ab 2.25 (von Langfuhr 2.32) wird für die in 
Langfuhr und Oliva einſteigenden Reiſenden freigehalten 
werden. In der Zelt von 12.50 bis 3.380 Uhr und von 5.00 

  

   

  

Igramm bringt: Ultniederlandiſchen 

Sckumonn. Roſe von Stambul, Walzer von 

  

        

bis 7.00 Uhr nachmittags halten alle Zlige in beiden R tungen am Rennplatz 

Die Miaßmuſtt findet am Sonntag. den 12. Juni. bot 113 Uhr aßd Dem Bangenmartt ſtatt. Dal Pro⸗ 
Taulgebet von Aremſfer, 

von Mut Wanderlied ron 
Fall, Im Op:um⸗ rauſch, Intermezyo von Wilbert. Rüniggräter Marſch von Diſte. 

Tuwertürt z. Op. „Fra Diatold“ 

Terte religibrt. Semtiura, Poggenpluhl 1. Sonntag, den 12. Zunt. 10 Uhr- Erbamung. Thema: Sorthes Keliqion. 

Veranſtaltungen. 
„ Der Wirtſchaftsuund Danzigee Censſeauen beging erlten Male nech gweihahriger ernſter Arbeit ſein Eiltunssfei. Trotz der Wetlerungunſt waren eiwa taufend Perſonen anweſend. In einer Klelderſchau führden Haubfrauen ihre eigenen Erzrugnißfe 
vor. Fräulein Lvudwig hatte die Leitung des Preisgerichtes ober⸗ nommen. Den erſten Preil erhielt ein Jackenkleid von Frau Ziehm, den zweiten ein felbftentworfeßes mit gemalter Verzierung von Kr. 2. Nanne Die zehn vorgeſehenen Prelſe ver⸗ 
teilten ſich auf Meider, nel und Anzuge. Gi hätte noch manchen der vorgeführten Kleider eine Kuszeichnung verdind. Nan wird lich die Erfahrung für die Novemberſchan zu Nuße machen — dann ſoll auch felbſtgefertigtes Splelzeug vorgelnhrt werden. Den 
Göhebuntt des Feſteß bildete die Vorfohrung deutſcher Volkntänze, du von der Spie inſchaft alterer Wandervögel vorgeführt wurden. Ult leichtere Tänze an die Reihe kamen, wurde der 
allgemein. Die Begeiſterung für bieſe Tünze war ſo gevß, da 
gabireich Mitglieder den Wunſch dußerten, ſie zu erlernen. Der 
Hund will daher Gelegenheit dazu geben, die GErſchäftsſtelle nimmt Unmeldungen entgegen. 

E ſteigender Veliestheit erſveut, eröſfnete vor Zurzem die Salſon. 
Die Badeanſtalt, die im Januar durch Sturmeigewatt zerſtört 
wurde, iſt neu auſgebaut. Die Bäderhreiſe ſind mä üig. Nach dem 
Bade bietet bie vor Zahresfriſt neuerbautt Strandhalle Gelegenheit 
au angenehmem Auſenthalt. Un jedem Sonntag ſinden dort Kaffee⸗ 
Freikonzerte ſtatt. Mit der Wledercufnahme des Dampferbetriꝛbet 
ſind auch die Verkehrsverhältniſſe beſſer geworden. Für gute ſyuß⸗ 
gänger ilt Weichlelmünde ſowohl von der Weſterplatt: und von 
Heubude aus, als auch über die Breitenbachbrücke am Tiog' entlang 
ohne große Unſtrengung zu erreichen. 

Aus dem deutſchen Oſten. 
Gemeinſame Venutzung des Bahnhofes Gornſee. Bei der im 

vorigen Monat erſolgten Feſtſetzung der endgültißen oſtpreußgiſch⸗ 
zelniſchen Grenze iſt der Bahnhof Garnſer Polen zugeſprochen 
worden. Am 6, d. Mts. iſt zwiſchen deutſchen und gelniſchen 
Regierunghrertretern elne Vereinbarung abgeſchloſſen wo „en, die 
die gemeinſame deutſch⸗ polniſche Genutzung dets Bahntoſs Garnee 
ſicherſtellt. Dieſe Benutzung bezieht ſich ſowohl auf den Porſonen⸗ 
wie auch auf den Güterverkehr. Die weiteren Vereinbarungen 
aber die Abwicklung des Verkehrz werden zwiſchen den betei⸗ 
ligten Verwaltungen unmittelbar bis zu der am 20. Auni er⸗ 
folgenden Uebergabe des Bahnhofs an Polen getroſſen werden. 

KAleiner Grenzverkehr auch zwiſchen Weſtpreußen und Pom⸗ 
merellen. Es wird deabſichtigt, zwiſchen den Reſtkreilen Provinz 
Weſtpreußen und Pommerellen ebenfalls einen ſogenannten leinen 
Gronzverkehr einzuführen, der ſich zunüchſt auf eine 18 ſtitometer 
tieſe Zone erſtrecken foll. Verhandlungen darüber finden für den 
Kreis Roſenberg am 10. Iuni in Stangenwalde ſtatt. Privotper⸗ 
ſonen dürſen ihre Intereſfen vertrelen. 

Reich- und S5 für Oſtpreußen. Im Haupt ⸗· 
ousſchuß des Preußtiſchen Vandtages teilte der Hondels · 
miniſter mit, daß für Oſtpreuken lofort ein unverzinsliches 

  

       

     

  

  

  

    

   

  

    

    

„König Kohle.“ 
Roman von lpon Stiuelair, 

9) Fortſetzung.) 
Er wies auf den Boden und ſchrie durch das Rattern 

der Rarren: „Großer Staubl“ Hal ſah auf dem Boden eine eiwa 
ſechs Spannen hohe Rohlenſtaubſchicht lietzen, und auch auf den 
Wänden war der Staub ſo dick, daß man in ihm ſeinen Kamen 
hätte ſchreiben koͤnnen. Wiel Exploſion!“ — fagte der Strick⸗ 
reiter und als die letzten lteren Karren in die Urbeltaräume abhe · 
ſchoben worden waren und er auf ſie wartete, um mit ihnon 
hoteber zurudzuſahreu, verſuchte er Hal burch Gekärden verſtund · 
lich zu machen, was er meine. „Karren beladen. Bumm! 
Exblodiert wie bie Söhlel“ 

Hal mußte, bab in dieſen Reglonen die Bertluft durch ihrt Trockenheit berahmt war; nun erſuhr er, daß dioſe Eigenſchaft, 
die für Krante qus allen Welttelien Heben bedeuttte, für jene, die 
mit ihrer Arbeit den Kranken Wärme verſchafften, den Tod be⸗ 
deute. Dieſe Luft, die vermittels ungeheurer Fücher durth die 
Schöchtr ertrieben wurde, nahm jegliche Feuchtigkrit fort r0 Uies 
den Kiohlenſtaub ſo hoch und ſo trocken zurück, daß durch die bloße 
Retbung der Schaufeln tödliche Exploflonen entſtanden. Derart 
geſchaßh es, daß bieſe Gruben vier mehr Monſchen titeten, all die 
anderen im Reiche. 

Hal fragte am Ubend nach ſeinem Ritt mit Cho. Lim Rafferty. 
einen der Maultlertreiber, od es denn gegen dieſe Gefahr kein 
Mittel gebe. Es gäbe wohl etwak, ſagte Lim. das Geſetz gebot in 
den Oruben mit Luftztegelſtaub zu ſtreuen, doch hatte Tim waͤh · 
rend ſeines canzen Lebent nur ein einziges Wal geſehen, daß 
dieſem Geletz Folge geleiſtet worden war. Einige große Mere 
waren mur Inſpizierung gekommen und vor ihrem Beſuch war 
aui Leibeskraften ver vorheſchriebene Staub geſtreut worden. 

  
  

Ren 

„Vist rein und gekachelt und erfreut sich wegen D DANZIG Darig-Schidlit Seines Wohlgeschmackes eines regen Zuspruchs ASSe.e.˖ Ne 10 Teiston 2327 Karimünserats. I1b Maleiss 2747 

  
    

ter 

    

    

Doch laa dieſes Geſchehnis bereits einige Jahre zurück, und nun 
ſtand det Apparat wohl verwahrt, niemand wußle. wo, und man 
hörte kein Wort mehr vom Streuen. 

So war es auch mit den Vorſichtsmaßregeln gegen Was. Die 
Nord-Tal⸗Gruben waren beſonders „gaſig“. In den alten Gängen 
herrſchte ein Geſtank, als wären hler alle verfaulten Eier aller 
Geſtügelheſe der ganzen Weit auſbewahrt und das ſchweſelige 
Eydrogen war noch dos harmloſeſte. mit dem es der Bergmann 
aufzunehmen hatte. Dann gab eꝛ noch dit „Stickſchwaden“, die 
geruchlos und ſchwerer als die Lußt waren. Hieb man in die 
weiche, ſettige Kohle ein, ſo effnete man bisweilen dadurch ein 
ſolches Gaslager, das dort ſeit unzahligen Jahrhunberten ſoines 
vörherbeſtimmten Opfers geharrt hatke. Ein Mann eonnte plötz- 
lich, mitten in ſeiner Arheit, einſchlafen, wer darm ſein Gehilſe 

nicht in der Nühe oder zum er cuch nur einen Nügenblick zu kpäl, 
üv war es um den Mann geſchehen. Und damn gab es noch die am 
meiſten gefurchteten ⸗ſchlagenden Wetter“, die eine ganze Etube 
zu zerſtören und Hunderte zu tüten vormochten. 

Um dieſen Geſahren dorzubeugen, gab es einen euerauſ⸗ 
leher“, deffen Pflicht es wor, die Eruiben abzugehen, nach Gaſen 
zu ſorſchen, ſich zu vergewiſſern, 3 die Venkilation in Erdnung 
in und ob die Fächer ihre Ardelt verrichteten. Ver ſeher 
halte frühmorpens ſeine Runde zu machen und daa Geſeh gebot. 
dab niemand an die eeudeit gehe, bevor die Meldung erftattel 
war, daß allek in Orbnung ſei. Mie aber, wem ſich der Zeuer⸗ 
aufſeher verſchlief oder betrunken war) Won wnnts doch von der 
Gelellſchaft nicht verlangen, daß ſte aus dieſam Grunde Tauſende 
von Tallart berler. o Lepn: ei, Denn bisweilen vor, daß die 
Veute zur Arbeit beſohlen wurden und murrend und fluchend in 
den Schacht einfuhren. Koch werſgen Stunden waren einige durch 
helrlge Kopfſchurerzen arbeitnunfühig und baten. man möge ſie 
hinaufloffen; pft ereignete es ſich, 

  

   
  

Darlehn von 28 Mimlonen Mark zur Elektriſierv Der. Vw⸗ vinz gegeben werden müſſe. Vom Reich ſelen 50 Milhsnen Rart in Ausſicht geſtenlt. 

Polen. 
Klefenbralꝛd auf dem codzer Jabritbahnhof. Die Vager⸗ räume des Lodzer Güterbahnhofee ahwin Eſe; Lage in kellen Flammen auf. Seit vlelen Jahren verzeichnete die Lodzer Brandchrontk kein ſo grohes und in materieller Hin⸗· zu/ ſo an hers ücnſes Rieſenfeuer. Die durch den Brund Zerſtörten Werte durften ſich bei vorſichtiger Schätzung auf zirka 126 Milllarden Mart beziſßern. Ganze Lager von Baumwolle, gebensmitteln,-Teer, Maſchinen, Papler 

uſw. wurden ein Raub der Flammen. Ferner explodlerten 
mit furchtbarem Getöſe vier große Tonnen mit Benzin. 
Grötßere Schwefelvorrüäte wurden gleichfalls vom Feuer er⸗ 
griffen. Durch den Luftdruck der Detonattonen wurden dieſe 
geftchrbringenden Stoffe verſprengt und erzeugten im weiten 
Umkreiſe v. urchdringliche Rauch⸗ und Dunſtwolken. 

    

Sport und Körperpflege. 
Mittellungen den Arbeiterhyortkartells) 

Mittwoch, den 15. Ouni, artellfitung im Stock ⸗ 
turm. Unſang 7 Uhr. Bts Dienstag, den 14. Junti miüſten alle Ab⸗ 
rechnungen vom Reichsarbeiterſporttog erlebigt ſein⸗ 
Breie Turnerſchaft Danzig 

Iu dem am Sonntag ſtattfindenden Turn, und Sportſeſt in 
Weſtl. Neufahr treffen fich alle Turngenoſten mittagt 1 Uhr an 
der Turnhalle in Heubide un gemeinſchaftlichen Abmarſch nach 
Weſtl. Neufähr, Vor allem die Frauenriehe und die Fußbuller 
pünktlich ſein. 

Arbeiter⸗Radfahrer⸗Berein „Dorwärts“. 
Sonntag, den 12. Juni nach Kladou. Ablahrt 1 Uhr mittagss. 

Leden Donnerstag von 6—8 Ur Radball⸗ und Reigenſahren. 
Diens tag, den 14. Juni, Wonattverſammlung. 6 Uhr Seu⸗ 
martt 11. ů 

Turn⸗ und Sportverein Fichte“, Stadtgeblet⸗Chra. 
Sonntag, den 12. Juni, Schwimmen im Freibad Broſen. 

Abfahrt 6.51 vom Bahnhof Chra, Badehoe mitbringen. 
Dienstag, den 14., Tuxnen in der Turnhalle Alkſchott. 

land und Turnſpiele aben. Nach dem Turnen Vorſtandbſtyung 
bei Richert, Oſtbahn 4b, 8 Tr. 

Freitag, den 17., Turnen und Turnfpiele, Turnhalle Alt 
ſchottland. 

Sonntag, den 10,, Stafettenlauf nach Bröſen. Das An. 
treten wird noch belanntgegeben. ‚ 
Berein Urbeiterjugend Danzig. 

Sonntag, den 12. b5 Uhr marhens. vom Langgarter Tor, 
Strandtour nach Pohnſacl: Fahrer Springel und Krick. Abd. 
Uhr im Heim Rezitationzabend, Leiter: Jugendfreund E. Broſt. 
Iende und Eltern der Xrbeiterlugend ſiind herziichſt einge · 
laden. 

— —(„HD— —— — 
Mrztlich empfohlen gegennznz 

      

Gicht, Hexenſchubß. 
Rheuma, Nerven und 
Achias, Kopfſchmerzen.     
Zogal ſtünt prompl die Schmeren ſcheidet die Harnſclure aus und geht dirent zur   

    

uzel den Ubels, Keine D hc Nebenwirkungen. Kliniſch erprobt! In allen Apothken erhöltlich. ů ů 4120 
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B. Schmidt Machf 
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   : denn, wenn er es einzelnen geſtattete, ſo 
konnien die andern leicht Angſt bekommen und ebenfalls aus der 
Grube hinauswollen. ů öů‚ — 

Vor einem Johre hatte ſich eine berartige Kataſtrophe zuge⸗ 
tragen. Ein junger Maultiertreiber, ein Kroate, erzählte darüber 
Oal, ols ſie zufammen ihr Miktageſſen einnühmen. Die Leute im 
erſten Förderkorb waren widerwillig eingeſahren, hatken trotzlg 
broteſtiert, dagn hatte einer ein ungeſchühtes Licht herunterg⸗ 
bracht und einle Exploſion war erfolgt, die wie der Weltunter⸗ 
gang geklungen hatte. Acht Mann waren gelbtet worden: dle 
Gewalt der Epploſion war ungeheuer geweſen; einige der Leichen 
ſtalen ſo feſt zwiſchen der Schachtwand und dem Zörvertorb, Daß 
man ſie in Stacke chnelden mußte, um fle heraußzubekommen: 
Hals Bekannter ſchwor, daß an dem Unglück vie Japoner Schuld 
trugen; man bürſte ſie nicht frei in den Kohlengruben umher⸗ 
urhen loſſen, dem der Teufel ſelbſt vermöchte den Japaner nicht 
abzuhalten, ſich fortzuſchleichen und im Verborgenen zu rauchen. 

Eso degriff Hal, wesfalb bas Nord⸗Tal ein Ort der Aengſte 
war. Wuir ber Gaſchichten hätten diele alten Schechte erzühlon 
tynnen, wenn ſie eine Stimme beſäßen! hal Deöberchtete 
ihrer Arbeit drängende Menge und entſann ſich, Fad kaut der 
taatlichen Statiſtit neun von Tauſend zu einem gewaltſamen 
Tode vorherbeſtimmt waren. noch ehe das Jahr zu Ende und juch 
etwa breißig von Tauſend ſchwere Verleßungen erleiden würben 
Und fie wuhten dletz. wußten es weit beſſer, als allt Statiſtiken 
des Reiches: und aingen dennoch an ihre Arbeltt Hal konnts 
bei dieſem Gedanken das Staunen nicht uberwinden. Was war 

die Macht, bie dieſe Leute zur Ardeit tricb? Pflichtgeführt Ve⸗ 
griffen ſie, daß die menſchliche Geſellſchaft Kohie haben mußte, um 
daß jemand die ⸗ſchmutzige Arbeit“, ſie damit zu verſorgen, auf 
ſich nehmen müſſe? 

— orxlletzung ulat ).. 

   

    

          

   

    

    

     

  

    

    

  



  

12. Perbandstag der Holzarbeiter. 
Pie der Norktondsberichterflattung nachſolgende Pislukion er⸗ 

hielt in ben erſten Stunden durch Frelgans-Sertin die am 
ſchurften oprolttionellr Töänuntz. Der Vorſtand mühte zu r.ner 

Uanz anderu Taflif Ubtrathen. Boſe⸗Verlin führtt auk, dal 
Rir henſroten Berbandsleitungrn viel ſchörker atenn dos Arbeite⸗ 
Inſentlem bätten vorgthen müflen, Püner entwiekeltr emen Vor⸗ 

lähen, bie Arbriitlolen in den Peodutkientotazth eingurcihen, 

Nor ultein mohſt Die MUrbeitt zen gelchlich in allen Apnuflrien. in 
denen irkeitsleligteit vorhanden, hrradchetett werken, um die 
Arkrilsloſen untrrzubringen. Mrüuctt-⸗-Kürndera weubete ſtruit 

Iül, an kichnt bt ii ber juzialikiichen Cisichungt- und Ent⸗ 
wichungürtehtuni ürtan Wurtas ſei, Die Kanrtuß det Mel“l. U 
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Werbch. Iit theiIrrt üintr Härker im Pienlte bur Ler Allarmetn, 
ai werdt dum and die 

lx· 
Rtt. nicht l. 4 bentenden Ropitalt, 

rfsteineihletit Kärken Meltrümaßhn- Suinart 

Pänteit Eür Erürwitéfeitntranr. Reitt Eir Kuültthund Larn, 

% rRmintin ſant, In den Arogen det ünceen Ge 

Riis nut Grunplaf kri NÄcern ziction teütgrumitrn werder., 

Aüberr Achner rrürtr-ken n LSRMAUungtedmnticrt: und 

Urhüntiatortſchee LArt Weeinn Aingbälrr ehrn mrim ais brüher 

utltt bis hunß ben riünrrüa auti krr Crgamiatten htaaus⸗ 

dettleseimn Hatlegen einmpirlr Tit Atuitéxr- Uund anktin Kaon · 

Ituttu Kicht aus Sparemlrittgrunden Engufchrüatra. un Ltellt 

her robeitung dr firiuen Emnlunhlirhen rur Xuirts- 

kenmmir hi Aitranrnkrar ber Htiünet Arut Miüct-üchien, 

Luch eunm zuorilen Tiskuffeenttaße meldetrn eh nehen Den Telt · 

vitrten., Lr kun m allgrmeiner imi den Marnahmen des Vor⸗ 

Randes uud ket Pattung der Hers⸗ rr- VeStA½“ ohindte 

vinverltanden erklätten, Kritikter drt Worhanden aungtenig wuim 
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Wohrt, cber dir Kritit hilt ßick im gannn in ſehr lachtuten 

Mahnen 

Mons-Saarbrücken lenkte die Aufnerklamtrit autl den 

Snargtbitt. in den dit nwom Belferdbund eingelette 

Lthit rungstemtuifüen lith als Kechwalter kavitallſtittçet In⸗ 

hen detdtint und 3. K. das Letricbrötegelrtz nicht zur Kys⸗ 

uing kommen käht. 
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   n un dit Autammenutbeit mit der iter-Intervalibnalr 
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Müstrrtewtgung Auürüdgtthert. liege vislfritht in der vollltändia 

zingulängltüen ꝛniriſchaftlicen und bozlaliniſchen Purdtditdung 

gewontener Und die Erklarung dalhr, tal 
durckrzetrht Werden kenntt, li darin, daß eimn aut 
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Jahres hn dir Binten ging aber auck an der Lerbeigelnhrtrn un· 
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aufhörticen Beunruhßigung der Wewerkichaften burch Putſch- unb 
ewige Meneralfſtreitlburſenkie. Der Nedier (chloßß ſeine mit grr hers 
Weifan autnenommenen Rusführungog uiit vem Uppell, die E 
Mauer, dir der cb. noch Do— üim ſüntben, bel ber von iäun⸗ 
eingeiahlagenen Tarrik zu. erbl „ dunn werde man mances 

bon den Griolsen., dis heult mbglich Knd, ichneller erteicen alb 
momiur Pefüiwift es ſich trüumen länl. — Ein Shlehbantrag 
murdt ennenenmen, mouldem 25 MKedner in der Tüuinfften ge⸗ 

Mact einter Kerichterſtotlung der vorberatenden Antragl⸗ 

komminen ſprachen Kahſeriurnd Kernomw die Schlußhworte 
dir trilneilt zu riner vecht lebhaft zugeſpizten Zurartweifung 
ehniger Tistufontredner wurten. Als iamteindruck ber ganzen 
Tiskufken des Vorſtanboberichts konute LTarnow konſtasitren, daß 
Rie Wilik ßich in durchan muükigen Kreuzen bewent habe und dah 
ktotz der Kinzteutgellungen ieih anerlannt wurde, daß der Vor⸗ 
Rand artan und auch erreicht hat, was ln ſeinen Rrüjten fland und 
an tet MRAAlichtelt ! ů 

Muck tinigen erfünlicthen Lewerkunnen wurde ſolgtute Nelo⸗ 
letirn inttimmig angrnommeit: 

Eehtmehr ald Jahrrsſriſt liezt die Volstabuſtrie miler dem 
Drüut eiret lnweren Rriſe Vicle Tauſende rbeiter ſiund 
Eiunch kanganbaltende Ardeilsloſigtent und Verdlenſtauslad inlolar 
Ratrzardeit in lärvert und unverichuldete Vol geraten, Augtlches 
Pirter Tatfuchn weert ber Ptrbandaing die ſchlruninr Turch⸗ 

fukrung der zehn Aunit deß MS. zur Kefämpfung der Ardeit/ 
loſligkett. Pie Horlarge muß in erter Linie in der Leictaftung 
von Ardeit beſtehen. Soweit aber Ardeit nicht beſchaftt werden 
lunn. muß den Erwerbrlofen urd Rurzarbeltern mit ihren Ange⸗ 
böriarn dirch ausbreichende UHnterüützung die Exiſtenm-dglichkrir 
etwührleiftet werden. 

Ter Verbandätag erkennl. dah das Arbeltsloſenproblem end⸗ 
gültig nur gelön werten kann durch die Umtellung der 
pribaten LVrofttwirlſchaft In elne planmäßhtd 
rganilerte Sebarftwirtlchat. Dicſe Umütrlung 
muß fokorl vordenommen werden bei her Lülthführung zler wirt⸗ 
ſchaltlicen Kuſfgaden mit bffentlicher Miiteln. Dazu erhoren uUis⸗ 
brſonders die velſtungen und Bleſtrungen deutſchlande auf Grund 
dei Friedensvertrages und in der inneren Mittſchaft die Er⸗ 
ſirKung von Sauten mit hffentlichen Zuſchniſſtn ſupwie die Ver⸗ 
gebneig von Siootkauſtrüçen. Der Verbandtvorſtand wird brauſ⸗ 
krast, mit allen Mitteln bahin zu wirken, daß die Jnanzrifinahme 

dieſer Uulgaden beſchlruntat und die Nitwir dei Verbandtt 
kei ber Dergehurg der Auſttäge und der Heberwatmung der 
Urbeiten ſichergeſtellt wird. 

Lit Erfälung der Wieberſutmachungsforderungen und die 
bringend notwendiat Frſtellung von Bauten im Inlande möſten 

von ticlurrilender Kedeutung kür die Holzwirtichaft werden. Dei 
Auſrechterdaktung der freirn Wirlſchaft aul dem Holgmartt würde 
durch den Horten Holzbedarf ernent die Gefahr eine maßtloſen 
Holzwuchers in sreiſbarr Nähe gerbckt lein. Ter Verbandttag 
errruert Nhalb Kordrrung auk grmeinwirtſchaitliche Rege⸗ 
lung bder Ls t und erwartet von den Kelehgeoenden 

Körperſckahten und den Negitrungen die alsbaldige Durchführung 

nerigneter Mahnohmen.“ 

wenige Stimmen wurde auch ein Zufatanlrag ange ⸗ 
nommen Sel der Keaierung den Erlaß einer Nylvererdunng 
zu erteirken, daß Ur alle Betriebe. in denen mehr als 5 Prozent 

Avllehen arbeitsloh find, eine Verkürgunſ der Lrbeits⸗ 
zeet eintrill. um die Ardeltslolen zu beſchäftlgen. 

Einſtimmig wurde der Aorſtand brauftragt. Mahuohnmnen vor ; 
zubeteiten, die dir Serahlehung der Juruslieurt betrellen. weiter 
irinen Einklut zur Preidherabletzung der vebend ⸗ 
mitlel geltend zu macken. Sur Berſiknichtiaung wurde dem 
Varnand ein Untrag berwieſer. kßür Aeinderung des Er⸗ 
werdsloſenfürforgegeſfedes dahingeherd cinzutreten 
daß die Unternehmer durch einen Veitrag pro gorf der Be⸗ 
ſcköttigtenzahl zur Uuſbringung der Mittel für die Erwerbeloſen 
herungezogen werden. 

    

     

  

1 

  

Weiter wurde beſchlofen. die vom Hauptvorſtand deichloſenen 
2% %½ Mt.-MKatell am Qerbaund ſoztaler Paubetrirdt Euf 
d00 o00 Wf. pi erhbhen. 
„ Fernert! Duß Bolzarbelteriugendatt in größerer Auflage und 
mindeſtrns einmal monatlich, das Frauenblatt all 14 Tage als Bei. 
lase heraulzugeben 

Zum Preſſebericht 
arthe norrmen· 
Die „Gofzarbeiterzeitung“ iſt dai Cirhan des Veukichen Hulz. 

arbeitervexbandek. Die Redaktion ilt verpflichtet, dal Vlatt in. 
Sinne per dem Berbaßbitag gegebenen Kichtlinien und in Ueber⸗ 
kinſtimmung mit ber Verbanbéleitung zu rrbdigieren. 

Im Hinblick darauf. daß der Teutſche Oplzarheiterverband 
dem MIAAn, dber Internattonalen Union der Volzarbellter und 
dem Internabivnalen Erwerkichaktsbund angeſcklollen uſt, hat auch 
bir -Holzarteiterzriting“ die von den berulrnen Srganen kleſer 
Adrperſchaften geſahten Beſchlahr gebührend zu beachten 
Die „Holgarbeiterzeitung“ joll von gelundem, gewerlſchaſl⸗ 

licor Geilf ertüllt ſein. In den wirtſchaftlichen Kämrfen der 
Holgardeiter hat ſte deren Jutereiſen wahrzunehmen. Sis ſoil 
bat Berſtüänduis der Kollegen für die grohen wirtſchaftlicken Zu⸗ 
fammenhange lördern, ihnen das WMeſen des Sezlalllimut naßhe⸗ 
bringen und dadurch zu ihrer Erzichung zu Klaſſenkümpfern vei, 
kragen. 

Ter ſozialpollilſchen Weſebgcdung und ihrer praltiſchen Aus. 
wir ſoll ſr belonbdere Aulmerkfamkeit widmen, uber partel⸗ 
rolttiſche Kuseinanderfchungen unch Mäͤglichtrit vermeiden. 

Die Veriiichr, die „Holzarbeiterzeltung“ in den Dienſt einer 
polltiſchen Partei zu Kellen, miiß die Nedaltion verhindern Die 
partelpolltiſche Serriſſenheit den Proletariats iſt ein Ungkück für 
die Urbellerſchaft und die Golzarbeiter. Teöhalb foll die Volz⸗ 
arbriterzeitung“ die Einigkeit der Arbeiterſchaft fördern. ſte. muß 
die Beſtretungen abwehren, die darauf hinzielen, die Uneinigkait 
ſui ſchinen, insbeſondert durch die Vildung kommunlſtiſcher Zellen 
in den Gewerkichaſten und in unſerm Uerband. Für ſolche Sonder⸗ 
beſtrebungen darf unſer Verbandsorgan nicht zur Derlligung ge⸗ 
ſtellt werden. Den Mitgliedern ſteht das Aerbandzorgan zux Er, 
örterung gewerkſchaſtlicher Fragen zur Verfüͤgung. Tie Redaktlon 
hat jedoch darlder zu wachen, daß bei den Verdffentlichungen dit 
vorgenannten Richklinlen beachtrt werden. Sie iſt auch vorpflichtet, 
dafür zu ſorgen, dah bei ſolchen Diskufflonen der Gharakter brt 
Verbandsorgans gewahrt und deſſen Umſang gebührend berüd⸗ 
ſichtigt wird. 

Der Verbandstag erkennt an, daß die ſtedaktion bemüht mur, 
den ihr obliegenden Verpflichtungen gerecht zu werden. Indem 
der Verbanbdtag dem Pledakteur das Vertrouen austſpricht, er⸗ 
Hlärt er dit Muträge, die die „Holzarbeiterzeitung“ zum Gegen⸗ 
ſtand huben. für erledigt.“ 

Die rriten 6 Xbjätze wurden gegen 6 Stimmen, der letzte 
Abſaß wurde gegen eine geringe Minorität angenommen. ‚ 

Eine Erweiterung der Rechte der Preſſekommifſion koßvie ein 
Antrag auf Nruwahl der Redakteure auf jedem Perbandslag, war 
zugleich damit abgelehnt. 

Auf Antrag der Reviſtonskommiſſton, die Bücher und Belege 
in beſter Ordnung beſunden, wurdt dem Kaſfterer Rönig Ent⸗ 
laltung erteilt und auf ihren weiteren Untrag beſchloſten, dah 
zukünftig die Reviſton der Wücher durch die Vorberatungs⸗ 
lommiſſion vor dem Verbandsiag ſtattfinden ſoll. 

Einem mit ſtarkem Veifall aufgenommenen Reſerat des Vor⸗ 
ſrandsmitgliedeß Jalm über Aufgaben und Organi⸗ 
ſatlonder LVetriebsräte“ hatte der Referenk Leitſätze zu⸗ 
grunde gelegt. 

Die nicht beendete Debatte über das Rieferat wird zu Ende 
gelührt werden im Anſchluß an 2 Reſerate über - Lohn und 
Rertragsbewegungen“, mit denen der Vorbandstag am 
Mittwoch in geſchlofſener Sipung beginnt. 

—— 

wurde ſolgende Reſetutlon 
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n hier und da ein klei SeicKirlt., Und da 
g p Kten Vriefmarken E, war i12 arcurf be⸗ 
Datt dielt Ariele ir zu frankitren. „ almahß    
Ner gengrnien Heinen Randilanten v 

D in weinen Lestß Larsen. Das geinn alach irer Zaug Klatt. 
ein Riitf mit der 2 Mark-Marle den Plemtt kam ohne Re. 

üwerrben in Lerltr el aber ſctr'rbe 
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für Eumor verpllichtet iſt. wer über meine beite 
baß erzürnt gtwelrn. Sie wollbe mir ihre Macht zeigen, und ſie 

Hatte daßer die Sollbehörde darquf cuimerklam gemacht, daß der 
Krief — znt hoch franlierlfeil!: Er bätte richttg Me. 3.36 
Vorto erisdert. ei flebte aber neben der 3 Ml.Maxte noch rine 

  

   

  

kolckt uu 2 Mt. Die Vocküberwachungsſtelle. die vorher Briefe 
Mrit 20 uin Ml. rulhig hatte paſheren laſfen. wolltt ieht Nache 
reüümer und den Semmler durch den Verluſt der Rarten ins 

Grtz trrtlen. Herr Lehrer. ber Frit Nüller hat. .“ In der 
Cuinta nennten wir das petzen“, in der Quarta tul es ſchon 
kriner nirhr. weil ek dem Ehrgeflizl wiberiprach. 

Die Zollbehsrde in Vertin kann mir nun den Brief 
nichdauslielern. Ich muß daznerſt die Genehmigung 
det Neichttkommilfart for Fin-⸗ und Lusfuüuhr, 

  

Wilheirmüraße 25, einholen, weil eis ſich dei den beiden 

Wertea um Ml. 1.70 zuviel Frantierung dandelt. Ich hade den 
Vorſchla Mi. man möge die Briekmarke zu 2 Ml. abibſen und 
mir ben Kriel nar mii der Marke zu Nl. 3. anshänbigen, was la 
Dann fogar tine Unterkrankleruntz bedeuten würbe. Das Zollauit 
terülärte, demn nien in der Vagt zu ſein. 

In Verlin und in ganz Deutichland kann man Marlen rum 
MWeme! Taubenden kauſtn. Aber wegrn einer halber Brief⸗ 

aurt rinem Privdalbriele werden rin halbes Dutß⸗ 

Bevesgraß Felcht, ird Merir Arbeit vereh 
e in Bönigsber n wid. beß ſie auch nrei, Da iſi. 
hier fehr gern nock unterjuchen, vb det Herr Krichz · 

t nickt geringen Gehälter 
lplde lhedtutiamen Aufgaben. mir dbir Rrüfung der 

rberechtigung eintr halden Brirtmarkt 
Wer ick fürchtr. dann wird mun aier bt der Ailbelm⸗ 

und meint Freu bekomtet itren Sriet gar uicht. 

aich. daß man dert enerkrant. welche Auftrengung 
é‚ Demerteng Lcken. und dah 
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Ozeanſiſche in 8000 Meter Tiefe. Vor noch nicht langer 
Zeit glaubte man, daß in den großen Tiefen des Ozeans Lebe⸗ 
weſen nicht zu exiſtieren vermöchten, well der enorme Waſſer⸗ 
druck und das Fehien von Licht die Entwichlung des. Lebens nicht 
aufkommen laſſen. Der Profeſſor des Dariſer Naturwiſſen⸗ 
ſchaftlichen Muſeums, Louis Roule, hat ſedoch den Nachweis 
erbracht, daß dieſe Anſchauung irrig iſt. Er beſchreibt die 
charakteriltiſchen Eigenſcholten eines in 6035 Meter Tieſe im 
Atlantiſchen Ozean gefunvenen Fiſches, den der Fürlt von 
Monaco im Laufe ſeiner wiſſenſchaftlichen Kreuzfahrten ent⸗ 
deckt hatte. Dieſer Fiſch, der ein Unikum darltellt, iſt in gutem 
Zuſtande meſen de Es iſt zweifellos der Fiſch, der in den 
arößten Tieſen des Ozeans bis jetzt gefunden wurde, denn 
die Fundſtelle überragt um mehrere hundert Meter die Lebene. 
bisher mihiusg, regiſtrierten Tiefen des tieriſchen Lebens. 
Nach den Ausführungen Profeſſor Roules vertritt er eine bis 
jetzt unbekannte Art und elne neue Spezies. Zu Ehren der 
fürſtlichen Familſe von Monaco hat man den Jiſch auf den 
Ramen „grimaldichys profundiſſimus“ getauft. Der bicke, vorn 
delonders maſſige Körper wird von kleinen, kreuzweije ge⸗ 
hellten Schuppen bedecht. Er hat ein ſtarkes Rückgrat, und 
lein dicker, abgerundeter und weicher Kopf iſt etwos nach oben 
atrichtet. Dieſer Kopf beträgt im NAusmaß fäaſt den fechſten 
Teil des gelamten Körpers. Die ſehr kleinen Augen haben 
trotz ihrer Kleinheit ihre Sehkraft und ſind durch eine Haut 
geſchüßt, einer Art dünner, durchſichtiger Rembran. Der Nund 
iſt mit gahlreichen Zähnen beſetzt. Die Farde des „gximat⸗ 
dichys“ iſt blaß; auch die Schuppen ſind farblos und enibedren 
ſaſt völlig des Farbrigmeßt. Eine Ausnahme von der allge⸗ 
meinen Farbloſigheil muchen nur die Bauchpartie und der 
Ropf, die beide graulila gejärbt ſind. Der Mund und die 
Mundhöhle zeigen einen ſehr dunklen violetten Farbton, der 
ktellenweiſe ins Schwarze Ubergeht. Dle Auffindung des ſelt⸗ 
ſamen Fiſches bewell, daß lelbſt in außerordentliche Tlefen 
noch ein ſchwaͤchet Lichtſtrohl dringt, der die Abaründe bes 
Szrans erbellt, und ſie zeigt außerdem, daß ſeibſt der enorme 
Wallerdruck die Eniwicklung lieriſchen Lebens nicht zu ver⸗ 
hindern vermag. 
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Schauſpiele der Straße“). 

Lon Charles de Coſter, 

Eines Tages befanden ſich Paul und Nargurrite an dem 
Ufer eines der herrlichen Teiche von Rouge⸗Cloitre. Da ſahen 
ſie eine Schnecke Uber den Sard krlechen, ſich den Rücken In 
der Sonne wärmend und ſicherlich ber Meinung, daß ſie ein 
Rrcht habe, zu leben. Das argloſe, glückliche Tierchen rührte 
ſachte ſeine Fühler und ſchlen Gott zu danken, daß der Sand 
jo warin, die Vuft ſo mild und das Wetter ſo hell war. 
Plötzlich ſchleht aue den Greehalmen, die ſich bogen, um ihn 
durchzulaſſen, flink und beweglich ein Käfer hervor, die 
Alnnladen zuſammengelegt wie ein Paar gezühnter Scheren, 
und bedeckt mit elnem Küraß aus goldgeſprenkelter Bronze. 
Es war ein ſchönes Inlett, hatte aber das dumme und blut⸗ 
rünſtige Ausfehen all der Meuchelmörder in dem Solde der 
Natur. Die Schnecke ſteht ihn, zieht ihre Fühler ein, will 
entfllehen. Es iſt zu ſpät. Der Köfer öffnet ſein Kieferpaar 
und ſchlägt der Schnecke zroei kiefe Wunden ins ch. Ste 
windel ſich träge; ihr Todeskamp iſt träge, wie ihr Liben 
trage war. Nach einigen ſchieffen Zuckungen verendet ſie. 

„Das iſt ſchrecklich,“ ſaczte Margvertte; „ſoll ich das böße 
Tier zertreten?“ ů 
„Beeile dich nicht,“ ſagte Paul. „** 
Der Küker zerritz die Schnecke mit ſelnen Kiefern und be⸗ 

ſchnupperte ihr wartnes Fleiſch mit ſeinen Fühlern, wüäbrend 
er es verſchlong. Er ſchwoll zuſehenbs an und fruß weller, 
aber mit weniger Haft und Gier, und bald hatte er das 
ſelige Ausfehen eines dickbäuchigen Banklers, der in den 
felſten Wonnen einer guten Verdauung ſchwimmt. öů‚ 

Plötzlich erſchien ſuchtr, vorſichtig, leicht über den Sand 
leltend, ein kleiner, [linterer Käfer, der Huncer hatta. Er 

ſtllrzte ſich auf den Leichnam der Schnecke, der Satte wollte 
ihn verteidigen. In einem Augenblicke war der Kampf im 
Gange, „in Kampf ſo brennend und hart wie ber Zufammen⸗ 
ſtoß zweler Maſchlnen. ů ‚ ů 

Die Veiber bewegten ſich nicht: die zwei Köpfe, die ſich 
berührten, ſchlenen nur die Augen zu haben, um die ſchwache 
Stelle, den Bauth, zu decken. Die Kiefer verhakten ſich in⸗ 
einander. Der ſatte Käfer verlor eins, während er den An⸗ 
grelfer heftig mit den Füßen umſchlang: locker zu laſſen, 
wäre das eigene Todesurteil geweſen. Aber der hungrige 
Käfer machte plößlich eine ſo Ungeſttlme, ſo ſchnelle Bewe⸗ 
gung, daß ſein Gegner auf den Rücken flel und die Füße 
öffnete. Er tellte das Schickſal der Schnecke; der Bauch 
wurde ihm aufgeſchlitzt wie ihr. Bevor nun der Gieger ſein 
Mahl begann, beſchnupperte er abtwechſelnd ſein noch le⸗ 
bendes Opfer und die Reſte des Schmauſes des Beſtegten; 
aber ſeln Zaubern dauerte nicht lange: er entſchled ſich für 
die Schnecke, deren Fleiſch ihm zarter ſchlen, und überließ 
ſeinen halbgefreſſenen Feind den Dualen elnes ſchrecklichen 
Todeskampfes. ää 
„uAch,“ ſagte Marguerite, indem ſie die Schnecke und die 
zwei Käfer zertrat, „es iſt gerecht von Gott, daß er zuläßt, 
daß immer der Starke den Schwachen ißt? Was hat denn 
die Schnecke getan, daß ſie den Tod verdient hätte?“ 

„Schau.“ ſagte Paul. Eln Lamm, ein ſchönes, kleines 
Lamm, das mit einem langen Strick an einen Plahl ge⸗ 
bunden war, knabberte die jungen Sproſſen eines Hage⸗ 
dorns. öů ‚ 

„Wle ſchön es iſt!“ ſagte Marguerite, indem ſte es lleb ⸗ 
kofte. „Das arme, gute, kleine Tier, ſieh nur, wie hubſch es 
iſt. Wie zufrieden iſt es, den Rücken von der Sonne be ⸗ 
ſchienen und den Mund an der Weide! Schau, as läht ſich 
nicht ſtören durch meine Liebkoſungen. Ach. du Pflanzen⸗ 
freſſer, ich möchte dich als Hund haben, du biſt gut und ſchön⸗ 
und ich liebe dich ſehr, Lümmchen.“ 

„Kannſt du mir ſagen,“ fragte Paul, „was dieſes Lamm 
getan hat, daß es verdienen würde, von dir gegeſſen zu 
werden?“ ů 

„Von mirꝰd“ ſagte Marguerite eniſetzt, indem ſie die Hand 
von dem krauſen Vlies zurückzog. 

„Von dir: jawohl. Haft du noch nie Hammelkeulen oder 

Lammskoteleiten gegeſſen?“ 
„Du haſt recht,“ ſagte Margeruite: „aber es iſt nicht 

meine Schuld, daß Gott nicht gewollt hat, daß die Stelne 
ebenſo gut zu eſſen wären wir Lamnifleiſch.“ 
  

„) Aus dem Roman Die Hochzeitsrviſe. LEin Buch von Krieg 

und Liebe. Won Charles de Coſter, aus dem Franzöſiſchen aber 

tragen von Älbert Weſſelfti. Erſchienen im Inſelverlag zu Leipzig 

  

Johann Strauß. 
Eine fröhliche Silhvuekle. 

Von Heinrich Zerkaulen. 

Vor der Himnmelstür ſtand ein armes Geigerlein, im Fras und 
ohne Hut. Den Geigenkaſten hatte er au, der großen Relſe Hierher 

ürgendwo verſeht. Nur die nackte, braune Geige hielt er voch interm 
Arm arklemmt. 

St. Peter, der Pförtner, auf Muſikauten und Dichter wich 
ſonderlich zu ſprechen. hieß ihn warten. Zudem mißte er eben 

einem Regierungsrat die himmiilchen Päſſe ausſertigen. Das hielt 
immer länger auf und ging auch vor. 

Daß einſame Geigerlein ſeßte ſich alſo auf ein tückchen Raſen 

Unter einein Heckenroſenbuſch. Die Juniſonne (man ſchrirb den 

3. Juni 1899) brannts nicht ſchlecht, er zog ſeinen Frack aus und 
geigte drum in Hemdsärmeln. 

Da geſchah etwas Wunderſames: Die Lerchen und Schmelter⸗ 

linge kamen zu Haufen heren. laßten ſich unter und tanzten. Alle 

Hetkenroſen ſprangen vom Strauch herab, ſaßten ſich unter und 

tanzten. 

Enſselsläpſe, faßten ſich unter und tauzlen. In dieſem Augenblict 
erichten Canit Potrus unier der Himmrlspiarte.- geig gemeflenen I. ſuntte 

  

Und über die Himmelsmäner hinah Krtterten lenter 

itii..—iierhaltungsbeilage der Dangiber Volbeſtmme——— 
Memnen Vildt EE E é Salch neße Bulemmenbönge) Das war gan) ELeL.— 

      
Berchen und Schmetterlimgen., 

Wbe, den üde i. üi . 

8 ‚ en Rß 17 Ichrſe Petrul 
erboſt. O, Ggeſtatten Ei⸗ gſt, Johamm Etriüß i. me — 
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Ich habe bun Cerrſchalten nur ehen bir Oulhichten ae ben 
Wiener Walb“ ergänlt. u Stt auch gernt AUu der ſchünen 

— u Vein, e chht ver Sec-n D echmetperlt „Jalln“ der r ö‚ und b 

üiee „Jugabe ſpielte er noch den „Sruhl imaen / 
Walzer“., Velrus aber halte Sle Simmmelbpforte ſten Taühn Laßßen, 
2 — iumer neue Jühbrer. Nännleln und Weiblein, fakten ſich 

2 b 

„Das Ronderſattonel kehrte . Hann ſchtug rr auft 
Johnin Sherhiel um 25. Oee s. Wiul, Ki Wank 
ſchon als Hofballmuſtkotrekkor geſtorben, gründett 1844 eine cihene 
Aapelle. reiſte durch ganz Deulſchland, Kußland, Grontrricß Eng⸗ 

Es muß ſich wendenl 
Sch hab er mßte Zuur Ttoſt Srſennen 

ů in ler e 20 Noti, 
öů kezefl det Schufte, 

nn dleſer 30. 58 Salz und Srot. 
Ich zare nicht, es muß ſich wenden. 
und heiter wird die Belt erſtehn, ů 
es kann der echte Keim des LVebens 
nicht ohne Frucht verloren gehn. 

Der Klang von Frühlingsungewiltern, 
vor dem wir ſchaudernd find erwacht. 
von dem noch alle Wipfel rauſchen, 
er kammt noch einmal, üÜber Nacht! 

Und durch Len gunzen Hlmmel rollen 
wird dieſer letzte Donnerſchlas: 
dann witd es wirklich Frühling werden 
und hoher, heller, goldner Tag. 

hell allen Menſchen, die es hören: 
und heil dem Dichter, der daun lebt 
und aus dem offnen Schacht des Lebens 
den Edelſtein der Dichtung hebt. 

Theodor 8 lorm. 

ᷣK ů ů 

rand, Umerika und den Balkan, ſchrieb elne Renge Operetten die 
„Fledermaus“, den „Sigeunerbaron“, wurde auf Koſten der Stadt 

ien wie ein Kaiſer beerdigt. — 
„Das genügt mir alles nicht, mein Herr“, lagte Vetrus fachlich 

und ſtreng und wollte noch eine lange Reve halten üder außerzn 
und inneren Lebenswandel. — * 

Da aber brehte ſich Johann Strineß kurzerhand um. zog einſach 
ſeine Frack an, ſpielte noch wutend den Radehrn⸗Marſch ſeines 
Vaters und verließ au Mimmerwiederſehen den Himmel. 

Seit der Zeit lebte er auf Euſtſpielreiſen, verdrehtn Jung und 

Alt das Herz und die Veine. Heute noch ů Xbeute noch. —* 

    

PP˖ 

Der Kopfſchuß. — — 
„Es war eln ſonniger Mornen. Ich hatte mit, dax. Poſt pie 

Bryſchüre eines Profefſors bekommen, da wurde behauptet. die 

eutigen Menſchen ſeien alleſaimt viol zu keichtſerfig: jrder einzelm 
müſſe bei ſich anaßigen und ernſter Werden; uit waſtluſe, Attliche 

Arbeit könne unt retten, ſonlt ſtetierten wir der mokoliſchen Ver⸗ 
wahrloſung entgeten, und⸗ daß ſei danrt der Abarund. Das 

Buch mit ſeinem Geptedige ſing an⸗ mich ſehr zu lengweilen⸗ 

„Klinglingt“, Es läutet. Ich öffne. Pfannen. Tüpfe, Tiähter zu 
ſlicken, er wird allen ganz wir neu; Scheren⸗ Tdeſfer, Gebeln au. 

ſchleifen, alles bltheblank. wie neu. Ein Heiner Wänm ſchnürcte 
das herunter, in feichtem, ſchwebendem Singfang: heiter und zu⸗ 

cleich eiſrig, ſo wie Kinder beim Spiel ſind. 

Meine Frau brachte einen ſchavhalſten Krſſel. Der Ueine 

Mann zog ſelnen Stift heraus: „Ihr Name, bitte ſchör.?“ — 

„Delins. — „Delios, Pelios, Und, ſie auch bei den Jigeunern!“ 

Ich war etwas betroffen. Lein wiſst — .Delios, Delios. ſo 
ähnlich heißt auch äner bei uns. KAber ich behalte nichts mehr 

jo genau, feit dem Kopfſchuß Der Kleine trat ploplich näher 

heran, ols hätte er eiwas ſehr u. A 1 en deid 150 
bin näͤmlich jetzt bei den Zigcunern, ich wor lange ini Feld und, 

wiſen Sie. Keit dey Kopſſchub, de. abe ich meinn Perſtand-nicht 
mehr ſo recht. Mein, Bruder iſt in der Fabrit. den ganzen Tog 
tingeſchtoſſen, das kögnte ich nicht aushalten. Bei den Jigewiern 

U es luſtig, Mummerrt dem Wagen berum, immer in: Freken“ 

Und nietmand kümmer Ach bes Sm, man ein Ichg res 

  

          
     

  

   

    

    
   

Selne aigen 

Sack. War te 80 ch * 

die WohnungstUr geichloſjen hette,-Kärte ch, wie er ſchon geg 
üÜber den Nerd begann: Pfannen, Töpfe, Tießer zu flicken, 
es wird alles ganz wie neu; Scheren, Meſſer, Gabeln, gbes blitze⸗ 

blante K „ 
Kun meinen Schreibtiſch zurückgelehrt, verluchte: eh, die Broſchäre 

weiter zu leſen. „Selbſtrofen Ernſt. hingebernde Müge und Ler⸗ 

antwortung brauchen wer.“ ſchrieb der Proſeſſor. Die Jigenner 

ünd immer Liſtig.“ klong es dazwiſchen. „Begreift die furchtbare 

ſiktliche Not der Feik und demlligt muc,“ ſtand da, mit dicken. 
ſchwarzen Lettern gedruckt. Immér mi * 
imimner im Kirrten.? fang eine Stäem 

ſtrengen Abeültemus, zurück zur 
MWüir ſeln in den Bren. 

   
     

  

  

   
    

  
  

(urd der Güi, dieſer elſchen Schlante, zinen einnhaten berſetz   

    

  

    

    

Ales mtrn neu, wich nen. cülch wiev. 

  

    
Böſes, Semeedes ſieckte in dem 
verholzter, häftlicher Knorren ſaßz don feſt, öů 
2f 1s vtuü Jſ ie Broſchore beiſ⸗lte. Ja. 

Lybithib. Ser eruftaße Kopfehpg, Püi Detem We e 
v. Deltus hi der ⸗Hahme“, Zeltweiſer kär Borherfrrumde 

Gedächtnis und Ermüdung, Erholung 
und Schlaͤff. 

Nützt oder khadet es, wenn man ermzdel lermm 
will? He wollen Doaunf lort Die Unmers geben indtke. 
nerßhs Beoründung: Bei leichter Ermüdung i Lern 
gerlng, der geiſtige Krafwerbrauch aber groß. Bei ſimke 
Ermüdung lernt man erfolglos und ſchäbigt ſein Gehtrn. 

gae deer e en e 
Keije der iimn, H ſchon eine i am Abe 

    
    

   

     

  

   

  

    

     
müͤde ſein und eißn, afen läßt. Eine ruſſiſche n mas 
folgenden Verfuch: Ste lle ů 0 Hunde 5 ber vnn 23 
und 4 Monaten nicht einſchlafen. Die Tlece purden andauernd 
geweckt. ſowie ſie die Augen ſchloſſen, Dieſen andauernde 
Vachlein aber bedentet eine folche Ueberanſtrengung, daß die 
Tiere zugrunbe. gingen, wenn ihnen der 0 b 120 

daß das gle 
Stunden entzogen wuürde. ‚ 

Als man ſüe auſſchnitt und unterſuchte, Muen 
Hehlrn von allen Organen am melßen hei „vei 
Verhungerten bagegen hat das Gehirn am wenigſten pe 0 
Die Unmöglichkelt, ſich von den Sinnesteizen abzuſchlleßen, 
dle von auhen gewiſſermaßen drücken, läßt den Kraftvert in 
der Hirnzelle nie zur Ruhe hommen. Schllehlich muß die Gelle 
felbſt wichtlge Stoße ergeben. Das Dlut kann gar nicht ſchnell 
Deißt die bei der Arbell verbrannten Kohlenfäure⸗ und El⸗ 
weißſtoffe wegſchoffen. Dieſe Giſte ſind es, die ermüden und 
lähmen und die Zelle vergiften. In ihren eigenen Stoffwechſel⸗ 
giften erſticht ſchließlich jede Zelle, wenn die Reinigung lang⸗ 
Lerbi Au als die Erzeugung derart zerſtörender chemiſcher 
jerbindungen. — * 
Je mehr gelſtige Ardeilt, deſto größer iſt der Sto ſel, 

deſto mehr belaſtende Giſte bidtn ſich. Da⸗ hat LünGeſehn, 
wenn durch rege Blutzufuhr viel Sauerſtoff und Nervennahrung 
herangeführt, dle Giſte aber gleichzeilig aus dem Hirn weg⸗ 
geſpült werden. Ermüdung dagegen (ſt ein ſicheres Zeichen, 
daß die gerade arbeſtenden Hirnbezirke ſich mit Ermüdungs⸗ 
giften zu füllen beginnen und gelähmt werden. Sie durch 
neue Arbeit noch mehr belaſten, iſt Unfug und rächt ſch unter 
Umſtänden an der Lebenskraft der Hlenzellen, die äußerſt 
empfindliche Gebilde ſind. ů 

Leider werden mitunter Lern- und Arbeitsleiſtungen von 
uns geſordert, wenn wir ermüdet ſind. Mit Alkohol na 
ſelfen zu wollen, wäre das Verkehrteſte, das ſich denken läß 
her ſind noch Kaſtee und Tee zu E0 fie ſte rxegen das 

Herz an, ſchneller eilt das Blut durch die Gefäße und ſpilt 
dann auch im Gehirn die belaftenden Ermüdungsgifte weg. 
Aber wir ſamngen nicht . Weiut vom unermüdlichen Herz 
höhere Leiſtungen, als die Natur eigentlich geltattel. ů 

Um allerbeſten iſt darum Schlaf. Nervöſe, die lernen ſollen, 
vielleicht auch gar vor einer Prüfung ſtehen, mögen tagsilber 
ſich durch ſoviel kurze Schläſchen ſtärken, als ſte nur mögen. 
Der Beitverluſt wird reilchlich durch deſſere Gedächtnisleiſtun 
aufgewogen. * „ 5 

Im Schlafe feſtigen ſich die vorher ein t 
nisſtoffe, wie Elbinghaus und andere Forſcher küt Pi 
ahten üverzeugend nachgewieſen: Elne acht Stünden por dey 

Emiſchlafen gelernte lange Silbenxelhe war bis auf 47 Prozeit 
vergeffen. Beim Erwachen waren 68 Prozent vorl d. 
21 Prozent Weren aifd dinch die Erheſund und den Wleder⸗ 
erſatz der geiſtigen Kräfte dem Vergeſſen üeMiegir ů 
Vuf eln leiſtungsfähiges Und ausgeruhtes Gehirn 
geradezu alles an. Immex wizder muß mit En iedelßheit 

etont werden, eine zweckmäßige Hirn 09 Gedö ri 
Gedächtnis unter Umſtänden mehr, ais alle Gedächtniskniffe, 

die einem überarbelteten Gehirn foroleſo entfallen. 
underlmal Kaun man es an den Hochſchulen brobachten, 

daß“ in der Prüfungszeit ſogar die te durch, ſinnloſes 
Wiſſen geprmpt. und verrüchkter Weiſe die Ermüdung damit 
bekämpft wird, daß rian die Füße in kaltes Waſſer ſteckt. 
80 wird allerdings Blutfülle im Gehien erzengt. Welcher 
Raubbau an ſeeliſchen Kräften damit aber 5 laen wirb, 
zeigt ſich ſo oft ſchon vor der Prüfung: Plötzlich El⸗ alles 
zufammen, was ſo mühevoll aufgebaut war, der Baffler weiß 

uvon dem was er paußte und iſt der Ver⸗ 
Faul⸗ en. aliſtatt ſich 180 3* 

tändiges n erholen, em paar en urch; 
85 nicht zu auſttengende Held. und „Gartenarbeit ů10 

Macht wohlige Ermüldung und Schlaf zu Aichern, 
e Schwächling Selbſtmord verübt, io volliändig und 

laubte er ſein Gedächtnis ruiniert L 
9, ein Rervenſchaden wird nie wieder vallſtändi 

nur 
holunt 

    

    

  

gar nichts meh 
Saciees preisge 

oder d 

Aus er von Daul Ernit Ebert heraus 
rißt: „Der Gedä Wealu- Weber⸗ 
rledland Bezirk Breslaul.    
     

    

Humor und Satire. 
Der Eßoiſt. Wiſſen Site ich habe sonſt nicht viel vom Sport 

aber' Boßen iſt doch bas Herrlichſte und Gefündeſte, was ich mir 

denken kann!“ — Sind Sit ſelbſt Boxer!“ —. Nein, Jahnarzt.“ 

Moderne Mödchenträume. „Mitten in weiſien Klten möchte ich 
lieden, und vor mir müßte Gunzer Lelnaes als Bopsämpfer ſtehen — 

    

     
   

   

     

   
     

      

    

 



    

        
Mä . es Ruben. eben gemeinfamen auch Müßchenveranftal, I Davon ISHleſten ſich mehr elr 14000 neiner Wauer, relißiwßn 

An unſere jungen dchen! uumngen ſtatt, in denen die beſonderen Kngelexenbelten ber ů an, 470 traten Katholiſchen Airche und 40 

Zwonzig Jabre meines Oebens wonſcͤte ich mir guruck, weiblichen Dusceand bedondelt werden. Sonſt aber verelnigen Judentum Aber; etwa wüurden Mitolleder der ver⸗ 

als um b. Movember die groe Umwälzung in unſerem Ge. wir uns zu gemeinſamen, frödlichen Wanderungen durch iedenſten r Lueitite uu21006 fent Im 20 de 1914 ftieg 

ſellſchaſttteben ſich onbahnte. Alles Gute und Schöne, das Wald und ühtur, zu gemeinſamer Hreude an fröhlichem Sptel, 2 6 — au * er . 0 pbun et s Arieges 

wirden ſoll, werden mußh, mitgenlehzen können in vollen zu gemeinfamer Berttetuns in alles Große und Schbne. ah Lueer Mune Miaßenasnt — werſt ASan 

Jiem mü ber Sucſbanden esiie Der Auhesb. De, munſchtine, Drcher mo Pendn m⸗ uahen in uef'ren bmeten ubes i. Herthrd ae, Mer pengh, Jadre 1619 nich 
ich mir am L. Nonember. An oemeinſamer Mrüell wollen wotr unſer Zugendhelm Serit als 80000 Perſonen aus der Kirche aus. Im engeren 

Wie beengt war doch unfert dugend vor 20 Zatren. weiter Und ſchöner aunbouen. Hier bletet ſich belonders den mwiirden in dem Wphen Zeitraum 41000 Austtitie an, 

Tauſend Dinge ſchickten ſich damols auch kür ein ſuntzes funsen Medchen Wtent un ihren guten Geſchmack, ihren gemeldet, in den Vororten. die zum Haoß Serln mm J. otadam 

Mäͤdchen aue Arbeiterſamilien nicht, ſelbſt wenn die itern Eim für Beteglt uUnd Schönbelt zu entwicheln. Do⸗ gehbren, weitert 38000, ſo datz in Groh⸗-Berkin im V5 re 1019 

Sozialdemokraken waren, belonders aber nicht, wenn mon Schaffen kür eine Gemritſchuft macht unendlich viel Frende. mindeten, W. 5 DDend aus der Lpoiucgen e aus. 

das Eind einer Kleinßtabt wör. Wanbern und Sport weren E0 woſlen wir Hineinwachſen in die naue Geſelllchuft alelcher Uuduſen atr bes Abet niander eh Les Hreſiaate: Sa dle 

demals noch faft ausſähliehlich der männlichen Jutzend vor und freier WManichen. bohs v auf. vümilch 20ö00 bezw. 17 000. Ius weſam 

beholten. Und erſt unler heiſtiger Leben —— Wie oft bin Wür wiſten, baß auch heute noch aulerlel Borurteile ber verl er i. wangeüäſche Alxche im gonzen Reh che im Johre 1010 

ich geltbrt worden, wenn ich oerluchte., dem, Peuergeit Citem gegenüber der jelbßtändigen Berehsbetätigung itrer 150000 Olleder Dernenenmeriigt, vaßu wuentaddueens 
Laſolleſcher Schriften vu felgen. Enmorber Dieh es dann. Kinder beſtahen. Stnen begegnet Oyr am beften mil dem,ſoſt gend auſ Norddeuſſchiere belarantt büc vieſedeenen 
ein Mäbchen hot undete Pinge zm fun, oder lirs ias an. was Oür aus unſeren Befanſtolkungen mit nach Hauſe nahmt. Aesholinen ſomohl wie Proteſtanten verhlelen ſich Aemlich 

derrt, dat geht eimem Mäbdchen nichts en. Der Umgange⸗ Die Freube Eurer dugend muß auf das Seben Eurer paſfiv. 

trels elnet vimgen Müldchenr beichrönkte lich auf einen engen (itern zurückwirfen. Jugendheim und Elternhaus müſſen In der hatholilchen Kirche war die Ziſfer der Uustritle, 

Krels von Freundinnen, drren Geſichtekrets übet Keutzeriſch-einander verbhrden, nicht irennemw Hus Eurem duten cſolut Petrachtel, bebeulend geringer ols in der epangeliſhen 

kelten kaum dinausginv. Wer mehr geden oder mehrvebenemandel, aiis Euran Worten und Eurem Weſen müſſen Aürche, relatn aber an den, Stellen, wo ſie öffentll⸗ Pehannt 

daben weldir, der hatte ewe vmlame Jugend. Ner meb Curt Ulkrzs die Uet ghung gawinnen., daß unlerr Be⸗ wurde, größer. Zulammenfaſſende Zahlen waren ſcht zu er⸗ 

wodl ſo eine einſamt ugend gehabt baben, um den iügel. wegung geiſlie und fitiuuch fördernd auf Euch langen, nn in Homburg die evangeliche Airche 50000 und 

hme an unferen Veranſialtungen die kathollſche 5000 verlor, Io war der relattv, 4235 Verluſt 

    
hngvechen — Dend faßien und mi iim icher eunn, Hu ů uuch ſtürken. Dann auf felten Mathollſchen Kirche. Ein ähnliches Verhältnis 

é ſollen dieſe Ueberzeugung in Idnen ken. werben 1• 

Mee .e eneneeg Aes he. d ait beurhis vr Säh, W n arSLee P. ahheie b. 
der Zugs., die ſich an den Zadren hält und an das twis Luch fühlen. daß unfer Jugzendheim die Stätte iſt, von der dle gahl der Luntritte aus dem Judentum ſind von der 

junge nicht rocht glaubt. Lecht nur, das daden wirGoethe ſagt⸗ üdichen Gemeinde bis zum Kusbruch des Krieges regelmähi, 

auch ßo vemecht — — Hus Sr werdel üötter. Dam ürnd. „opie Sbitte. die ein iuter Menſch detritn iſt gewelht. eben üe men gemacht wordin. Mancherle Sue. 

Ung folht der Sommmer, des Orüiblinge blähende Voige, wenn Miuno Todenhagen. eiten n die weitere Fertigſtelung eines einwandfrelen 

er ein ſchüöner Urüdllng wer. —— tatlſtiſchen —— nab180000 In 1 —— aus dan 

Uin ſchöner Frühlins ſoll Gure Jugend werden. Das iſt m veun den etwa 1 an en Juden aus: um 

Mon nie,Mee Meit, Muesesd beh Sg. eanhe. Vermiſchtes. THae s e Heben asg We mas 10 W 
dern. In den Voriamenten orbekten die Veſten unleres] Die Maſfencustritte aus der Airche. Die Erlebniſſe des Ausbruch der Revolntlon die große Austelttewele demerthar 
Volkes die griehlichen Grundiagen dofür aus. Die Orgene gtleges führten viels In einer veränderten Stellungnahme Sie —— Aiwd von Unſang ‚ 

g die Mitte 1919. In dieſem 

—.. alten geint 'ere ꝛelle don der Porkriegsze e verebbie mit dem Ende des Jahres 

Gautbaaüicbng aun cne S.kn dec Tbeſhes Debent. iüüen Vrr, cte geitllonend binweg. In der 1919, aber, wie von unterrichteter Selte uns wigelellt wixd. 

kenntnis euftun. Sie iſt dte Quelle höchſter Lebensfreudt evangeliſchen Kirche en die Maſlenaus ſchon U noch gegenwärtig die Zahl der Austrittserklärungen um 
erkenn n euch Eucd, Ihr ſungen Mä „iangerr Zeit zurüs. Die keibende Kraft diefer Bewegung ein Drittel gröher als vor dem Krlege. In Urſächlichem i 

Zu lür führen wir auch Euch, Ihr jungen Müdchen. wenn wax der Kanpf gegen die Verbindung von Kirche und Siaot bnMm , mü der Austrittsbewegung ſteht die Tatſache, 

wir Euch derdlich eitladen, au den Veranftaltungen unſeres [Im Jahre 1809 petler bie avangeliſchn Landeskirche zum erftenpaß dem Sindlum der Theolgele ſich bedeutend weniger 
Mait eine anorntal hohe Zahl von Gliedern, nämlich 17750. Studenten widmen als vor dem Krlege. 

Deſfliche Verfämm 
aller im Friſeurgewerbe beſchäftigten 

Perſonen 

am 13. Junt 1921, abends /8 Uhr, 
im Wewerk „ Ui 2, Lke ees 

Zu dieſer Verſammlung ſind jämtliche Friſeurgeſchälts⸗ 
inhader der Freiſtadt Danzig Aagelabe 

Arbeltnehmerverband fülr das Friſeur⸗ 
und Haargewerbe. (4511 

Samtl. Drucksacnen 

    
Bertins tellzunehmen. 

Butterverkauf. 
Mon Montag, ben 18. Aimi ab kännen die 

bel den Händlern noch befindlichen Keſldeltäande 

von Butier anf Maorke 9 marhkenfrei verkauf 

     

Jahn⸗Kranke ü 
drauchen nicht lange uu warten 

und werden gleich nach 

idrem Kommen bebandeit. Nem 
Gebiſſe auf Wunſch dis 24 Sid. 
Umardeltungen und Aeparaturen 
werden mügl am lelden Tage an⸗ 

ſertigt. GoſdbroSun. Kronen ꝛe. 
n la Gold. Gerantte für Brauch⸗ 

barkell. Sehr ſchonende. gen 

ſchmerzlofe Nehanblung. vank- 
ſchreiben über merzloßes Zahn⸗ 

ahen. Niebrice berechnun 

E Satit 8—7. Sonntage 9—1 

Deſther, gehntebere 
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neben der Tabaktabrik M. A. Hnsse. 

Geſtreifte Hoſen 45. 
Erlatz fſür Maharbeit .. 65, 65 dis 

Herren-⸗Stoffe 
für Anzülge und paletots 58., 
garantiert reine Wole, 140 em brelt 

Spatberein Arbeiter⸗Druckerei 

     

           
     

   

  

werden. 
Vom gleichen Tagt ob AI5 1 marhenfreler 

Verkauf von Butter zu Nu. 13.— für da⸗ 
und, ſowell der Borrat reicht, in den Ge ;· 

ten von 
deu, Grenadiergaßſe 33 

Herbſt. Rammbau 48 
Krornke, Haupiſtraße 124 und Iiſtalen 
BDiber, Neufabrwaſſer, Ollvacerſtraßt 48 49 
Schmidt, Heubude, Waſlerſtraht 8 
V. Finon, . Stadigeblet 16 

Eu imonn, Schidlit. Karihauſer Straße 40 
U 

      
   

      
    

     
       

    
   

     
        

      
  

    

    

Danzia, den 10. Juni 19621. (4813 iß rerschmsekvolter Austührunr lietort In 
Der Senat. ů karrester TLott bel müänhlsen Prelsea Wé 

MWelverriodtellerg⸗ Buchdrucherei J. Gehl & Co, eſtpreußen. (e⸗ 
  

aun Pfeſfferſtadt 71111 
— KE“ Dauxin, Am Spendhaus 6. 8 

— —.—..—.— 2 Die Mitgliederperfammlung am 20. 6. 21 

hat die Aufisſung des Bereins zum 30. er 1921 
deſchloſſen. Gemäß diefes Beſchluſſes find 

Genoſſen, Leſet und bl. Volhaben der Mitglieder Aun, 30. B. 1921 ge⸗ 
Geſinnungsfreunde hkündigt. Wir fordern die Mitgleder auf, bis 

dieſem Tage ihr Guthaben im Geſchäfts⸗ 
lokale der Volksſtimme abzuheben. Soweit die 

Verdingung. 
Di Pul nppen Vaſtion B i 
D, druch ——— werden. „Vorke 

erſchloſſent Uugebote Iind mit entſprechender 
Aufichriſt verleden dis zum 20. Juni vorm. 
10 Uhr im Baudürr Neugarten 28 1 Treppe 

     

         

       
        

     

   

    

  

   

    
   

  

   

    

  

  

einzureichen. S, 5 Geſchäfte. 

Die Bedingngen llegen daſelbſl aus und die nicht in Guthaben an dieſem Tage noch nicht abgehoben 

Rönnen gehen Erſtatteng der ebühren ( 2 Se Eurer Zeliung inse. ind, ohne daß auf eine Rückzahlung verzichtet 

non dort bezoven werden. b 4 2 rleren, verzichten auf wird, wird das Geld ohne Zinszahlung zu 

Denzie, 10. Jaxl 142. 0 Eure Lundſchaft! Se⸗ treuen Händen hinterlegt. 

⁵⁰³ ů— .— ruaſichtigt deder bel Die Liquidatoren. 
Pit Benl e des Wohlfahrts⸗ WWAſ ů ＋ Euren Einkäufen Kriſten. Fooken. Adomat.        

    

    

  

   tes ( Ein 
ů 

U 2 Auſletlerer am Moniag. awed — — 
Und Freitag auch nachmitings von 3—6 Udr ů — Biſtttrttn Itt MKlavler 
ahſinct, um der erdeihenden minderderittelten „Dixſiter Velkstüinx“. 
evölberung die Möclichkenn zer Erledigung ——— 

der Eintzäuſe zu bleten. Der —' b 

Daneig., den Se7 L. 1621, öů —— — * ů 

Slädtiſchts Modlfahrisamt. uů 
sowle sümtilche Reparaturen (4380 

—— 
in und aufer dem Hause 
werden prompt u. sachremàßg 

21 soliden Preisen ausgeiuhrt 

Plano-Fnbrik Fabrik u. Kontor 

Telepben 1895 Hansa uummemen 101 

   
    

    
    

       
        

  

          
      

  
  

  

  

    
LELüieeeeeeieee, 

* é Moderne teruge Anzüge 
M Schlüpfer 

  

damp eh 
am Sonntag, den 12. Juni 1921. 

Danzig — Weſterplatte. 
Von Danzig: 9, 105, 13, 2*t, 3v. 
Von Weſterplatte: 125. 18, gee, 70, 8v. 
An den Zwlichenſtotionen wlrd nichi angelegi. 

An den ſolgenden Doechentagen dis anf 
W 

Von Danzig (Grünes Tor): 30 Uhr nachm. 
Von meßiteutes der „ 6% „ 

mit. nleufen der Zrollchenltetlonen. 

Danzig-Heubude-Bohnſack. 
Von Danzig: 69, 88L, 108, 13, 2%0, 90 413, 6.MU. 
Von Bohnfack: 6, 710, 78, g88, , 12, 
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modern gestreilte Hosen 
kutzerst prolswert 4473 

xMHüUliher rsben Oö/- 
Eingang Kl. Mthlengasse 

J. Cxerninski, Danzig. ů 

  

    

            

  
  

      
    

3%5, 6, 7%, K. 
.. 5 5 leer Deeuſürſchr, und Kleine Anzeigen 

Seebab⸗Actien⸗Geſellſchaft. iiir ad Lrteieselch. 
Teleſon St=8. 

 



  

Danziger Rachrichten. 

Seubude, hat den Uerkehrrausſchnß des Boltslagel 
ſchaſtigt. Dem Bericht. der benl Plenum über das Erhebnte der“ 
Ausſchusberatungen zugeſtent iſt, iſt zu entnehmen, das Senotor 
Kunge in der Auaſchußſttaing die Erklärung abgeceben hot, dah 
der Bahnbau Danzid-Geubude geßördert und in Läang kens 
drel Ronatenein endgültliger Lätwurf vorge⸗ 
legt werden wird. In dieſem Entwurf ſoll auch die fi50 
lichteit vorgrſehen werden, die Strecke bei eintretendem Bedüßfai 

Die Schaffung tiner Duihwerti:e, vviſchen K ů 

nach Krakau und Weſtilich Neufähr zu veylöngern. Der Ausſchuß“ nymgr 

hat ſich mit dieſer Ertlärung wunäichſt zufriebengeſtellt. Kuch dent 
Stieſtind Heubude ind je damtt wieder Soſinung Urhebutg 
det unerträglichen Verkehrzelenden gemacht 
Intereſſe der Oeubuder Bevölkerung erwartet werden, daß e bier⸗ 
mal nicht wieder bel'den Verſprechungen bleibt. 35 

Neue Memen', Wallen und Werirksvorflehex.: Zum Por 
und Walſen u der 17. Urmen- und Watſenlominiffton iſt an 
8 ulcen Zurt Grabnick Herr Haufmunn Wilhelit Eem X. 

orn 

  

     

  

12, zum ſteilv. Vorſtehrr der 14, Mimens, 
Waiſenlammiſſion anſtatl det Herrn gobuſch Gerr Mollerki⸗ 

beſiher Paul ů 
‚e 0. Stadibezirüs, Alampnormeiſter Paup. Fiſcher, Mahm (, 
beſtellt. ů — ů 

Senator umenht ſich geltern ahend, wie uns vym Genat, 
milgeteilt wirb, dienſtlich Saaorbräcken begeben und kehrt vor⸗ 
auslichtlich am 28. Juli zurück. —.Man, dürſie. Loum ſehigehen, 
wenn man dieſe Dienſtreift des Senattrn är bie Stoatsdeiriebe 
nach bem Saargebiet mit Verſuchen auf Vehebunz der mihllchen 
Avhlenverſorgung Danzigs in Vrrbindung bringt,. 3 

àREH Uermeſiungen om Siriehbach und ſelnen Kebenläuft 
einer Bekantmachung dei Senatz, Ablellung für, dflautliche Axr. 
beiten, werden in den nächſten Tagen am Etrienbach und ſeiam 
Nebenläuſen (Zaſchtentaler und Aͤnigstaler Wachl, dürch bas Me-⸗ 
ltorationd, und Wegebauamt Vermeſſungen ausgeführt. Es handell 
ſich um Arbelten e“ mil der Unierhaltung und dem⸗ erwilgen 
ſchube n uaum, ker une wie feich Vbericen Haßes uve 

chaden zuſammenhangen, wie ſolche im vo 2 tinge ⸗ 
treten Und. Die Änlieger bieſer Waſſerläuſe werden erſucht, den 
mit Ausweiſen del genannten Bauamter vorſchenen Geamten und 

Urbeitern dar Betreten ihrtr Grundſtücke zu geſtatten und ihnen 
alle gewuͤnſchten Muskünfte zu ertellen. 

Freler Verkanf ver Butterbeſtände aus der 8wangawirtſchaft“ 

Im Anzelgenteil macht die Molkereiabteilung bekannt, dub ſie den 

Reſtbeſtand der Butter, die aur der Zwangswirrſchaft nock abzu. 
liejern. war, markenfrei zum Preiſe von- 18 Mark in veſonderen 
Geſchäften verkauft. 

Der ſozlaldemokratiſche Berein Danzig⸗Eiadt nahm geſtern 
abend in einer in der Aula der Petriſchule abgehaltenen Mit⸗ 
aliederverſammlung Stellung zu dem am 26. Junt ſtattfind'nden 
Parteitag für das Frreiſtaatgeblet. Genoſſe Fooken begründ 1e 

eingehend einen vam Ortävorſtand ausgrarbeiteten Satzun)e⸗ 

entwurf. In ſeiner Grundtendenz wurde dor Entwurf, der cine 

Vereinheitlichung der Partelorgauiſation für den örtiſtaat er⸗ 

ſtrebt, von det Verſaminlung gebilligt und ſeiner Einreichmng als 

Antrag zugeftimmt. Alß Delegierte wurden gawähil Hüändel, 
Fooken, Maſſow, Marguard, Mademacher, Lucht. Werner, Vartel, 

Ulluski, Behrend und. Lehmann. Die Walll einer Denoffin ſoll 

durch die Frauenkommiſlion erſolgen. Als Erfaßleute würden ge⸗ 

wühlt, Knauer, Grönke, Barwich und Genoſſit“ Sczymangli Unze⸗ 

nommen wurde ferner ein Antrag des 8. Bezirkes, die Alkoholfrue 
auf dem Parteitog zu hehandeln. 

Sladttheater Danzig. Sonntag, den 12., abends 7 Uhr 

(letzte Sonntagsvorſtellung dieſer Spielzelt), zum erſten 

Male: „Die Weber“, Schauſpiel in 5 Akten von Gerhart 
Hauptmann. — Montac, den 13., abends 7 Uhr, „Die 

Weber“. — Diensftag, den 14., abends 7 Uhr (ermäßigte 

Prelſe): „Alt⸗Heidelberg“. — Mittwoch, den 15., abend⸗ 

7 Uhr: „Die Weber“, — Schluß der Spielzeit 

1020/21. —— ů ö‚ 

Die Ringkämpfe im Neuen Operettentheater ſtanden geſtern 

abend unter Leitiug des Vertrauensmaunes Markiniuts vom In⸗ 

ternattonglen Ringer⸗Sportverband. Trotz beſonderer Anſtrea⸗ 

gungen konnlen Sicsfried und Langer im Ningkampf im 

frejen Stil in den feſtgeſehten 8 Runden keine Entſcheidung herbei⸗ 

fülnen. Der Ueberlegenheit Paradanoffs mußle ſich Po⸗ 

t(rieffe⸗Danzig bereits nach 29 Selunden durch Untergriff von 

hinten und Eindrücken der Vrücke beugen. Bierhol z⸗Spandent 

winnte ſeinen Partner Mintgens-Köln in der 18. Minute auf 

die Schultern briigen. Heute, Sonnabend, u. a. Köhler gegen 

NPierhols ſowie der Eutſcheidungslampf Philiplon gegen den Welt⸗ 

mieiſter Stalling, außerdem der große Herausſorderungsborkampf 

Schmitz gegen Langer üper 10 engl. Runden. Näheres flehe 

Anzeige. —* — 

Der Wintergarten erzlelt durch ſein Weltſtadl⸗Programm all ⸗ 

abendlich volle Erkolge. Jede einzelne Nummer iſi ein Schlagor⸗ 

Veſonders der morgige Sonntag gibt wieder beſte Gelegenheit, 

in dem angenehm luftigen Zelt ein paar frohe und genußreich unter⸗ 

haltende Stunden zu verbringen. 2 •.—„ 

Eln ſtreitlüſterner Schutzmann verurſachte geſtern adend orgen 
10 Uhr in der Straße Hinter Adlersbrauhaus einen Ahjflauf., Wie 

unß mitgeteſtt wird, war der Schitzmann anſchetnend nicht gunz 

nülehtern und verſuchte lich mehrſach an Palfanten zu reiben. Er 

brachte es dann ſchließlich auch ſoweit, daß Paſfanten und Ein⸗ 

wohner gegen ihn Partei naumen. Nur dem Hinzul⸗armen an⸗ 

derer Brumten iſt es zu verdanken, daß es nicht zu ernſten Zu⸗ 

ammenſtößen kam. Die Fohle. die von Uebergriffen aut Schtz⸗ 

mannztreifen zu berichten wiſſen, mehren h in ſetkrer Zeh in 

erſchreckendem Maße.⸗ * 

Wegen groben Unſuges waren, wie vor einiger Zeit berichlet 

wurde, 2 Matroſen des damals im Danziger Hafen beſindlichen 

franzöſiſchen Kricgsſchifſes EAncre“ burch die hieſige, Polizeł ver · 

haktet und anſchliczend dem Kommandanten des Sehllſes zur Be 

ſtrafung übergeden worden. Zufolge einer dem Senat zugogar.- 

genen amtlichen Milteilung ſind die Matroſen nunmehr Xu je 80 

Tagen Gefängnis und Enlferrung on ihrem Kommando als Köche 
beſtraft worden. 

Hefennachrichten. Eingang am 10. Deutſch. D. „Grüß⸗ 
gott“ voun Ewinemünde (Vallaglere), Deulſch D. Thöor“ von 

rwüban und Pillau (Pallagierc)⸗ Holl. D. -„Warrgawa un. Rotter⸗ 

dam (Paſſagiere). ant 11. Danz. T. „Amonia“ von Hamburg 

ů , Belg. D. „Hollando“ von Neuyark (Paßß. u. Güter). — 
emel ileer), 

iſch. Ses⸗ 

  

     

    

    

   

    

  

(Eöter 
Ausgang am 10.: Deutſch D. „Helene“ nach 
Schwed. D. Roſe Fred“ nach ODslarham (leer) 
ſclre pper „Rektur Merk“ mit Seeleichter „R. W. 

derg. Deutfch. D. „Hulmut“ nach London 

Thyr“ noch Skochelm (Zenien), Deurſch. 

t! 

rbſt, Rammbau 47 und zum ſtellv. Bezirks-Vorft. 

  

Kugen, war mit vunbelgrauem n 
Out und: ſchwpawen Schrtürſchuhen 
belden Fänen erbittet Wollzel⸗Ard 

in bemiüm Um. arniüntea. 
ing, die er zur Vermielung ontün⸗ 
amt angemeldet zu haben. Taß 
wetzen Nichtanmeldung der Votz⸗ 

beſchäftigte bieſer Taß Ki 

      

  

  

  

  

  

  

  

    
    

    

Neaß, aeanen, ) ſee 1 ende⸗ 

digte, 0 bent * 
V Shſtenech, Verürieik 00 
»nuntgz zy 30 Marl Geldſtrafe⸗ 

Els 

  

       

  

       
Der kri 

werletzte Miktriſchul S Aisſſäwektt qing im Dermbe wül 
ſeiner Chrfrau und einer ( rin abends nach 12 Uhr- von 
einem Voſcabend heim. Perſonen intſ dem Süx⸗ 

     gerſteig nedeneinander hiien. Ohten tam ber Mter 
Waolff enigecen. Wie Gchzollgerin, bie en der Straßsnfritt⸗ging, 
wurde von dem Pollzelwachtmeiſter berührt. Per Mittelichuillehrer 
gebrauchte mitt dan Wort dummier Alfe. Der Poltzeiwachtmelſler 
hielt nun den Lahter an und ſorderte ihn aul, mit zur Wache zu 

künſtlicher Zahn verſchoben und die Naſe verletzt wurde. Ver 
Lehrer riß ſich nun los und ellte zu den Damen var der Tür, um 
Zeugen flr die Behandlung- zu Huden. Der.-Voligeiwachtmeiſter 
ſtehte nach 4 Lagen Strafantrag wegen Weleldigung urd Wider ⸗ 
landen gegen die Staatßcewalt, der Lehrer ſtelte Stralantrag 

weten Korperberlehung. Tal Schöſengericht verurtellte ben 
Letzrer wegen Veleidigung und Widerſtandes zu 100 Mart Geld⸗ 

ſtrofe und ſprach den Polizektwachtmeiſter frei. Die Staatsanwalt⸗ 

ſchaft legte gegen dir Frelſprechung, der Lehrer gehen die Verur⸗ 
teilung Berufung ein. Der Lehrer machte geltend, daß er in der 
Erregung das beleidigende Wort gebraucht hade. Widerdind 

aber habe er nicht geleiftet. Er habe ſich nur loßgeriſſen. als er 

ohnr Grund milhandeit wurde. Der Poltzeiwachtmeiſter beftrute, 

geſchlagen zu haben. Er babt ven Lehrer nur zurüdgeſchvben. 

Der, Ptantsanwalt beantragte gegen den Pollzeiwächtmeiſter 100 
Mune“ Geldſtrafe, Nach der galgubwürdigen Angabe des Lehrkrs 

habe ſich der. Pollzeiwachtmeiſter einer Körperverlehung Achudig 
bſrmächt. Das Verufungkgericht kprach den Lehrer wecen des, 

Widerſtandes gegen die: Staatigewalt frei und⸗vernrzellte ihn? 

wehen der Belridigung zu 0 Mark Geldſtrafg, „Der Polilzei⸗ 
waͤchtmeiſter wurde freigeſprochen, weil die Rörpt wung ohne 

en darlber; daß 

  

Zeugen erkolgte und nicht erwieſen fei. 

Wie uns mitheteitt wird, mehren ſich die Klacze 
die Fand bti einzelnen Poltzeiwachtmeiſte en ſehr Loſce tund ſle 
unberechtigt friedliche Vürger mißhandeln. le. Gerichte ſollten. 

Diahbntier Bne in ͤt len uti Ke. Waht icher ol 

handelter Gürger nicht ſo ungläubig fein. Nicht, jeder Polizei⸗ 

beamte iſt auch fär ſeine Perſon ein ſtrünger Veobhekler ber Ge⸗. 

ſetze: Manch einer verſucht — bie früheren Soldatenmißhaud⸗ 

lungen jetzt auf die Bürger zu Übertraggg., Wir zahlen jahrlich 
13 Millivnen Mark für die Polizei, damit ſie die perituliche 

Sicherheil der Beubllerung gewährlelſten:⸗Joll. EA därt- nicht o 

weit omwen, dah man noch einen Schuß vor Poligeib-amton ge⸗ 

brauihl. Die Schußlente mütßten ſich ferbſt ſagen, daß derartige 

nebergriſfe und auch allzu ſcharfes⸗Dorgehen, über Los in letzter 

Zeit mehrfach gekragt wird, durchaus nicht un Inkeieſſe des An⸗ 

ſehens des Schichmannsſtandes liecen könnengg. 3 

Polizeihericht vom 11. Juni 1921. Feſtgeuommenti“ 
16 Perſonen, darunter 4 wegen Dlebſtahls, 2 wegen Hebleret, 
1 wegen Paßfüälſchung 1, zur Veſtnahme aufbehebeit L. in 
Polizelbaft. — Obbach 1 Perſon. ö 

Aus dem Ereiſtaatbezirk. 
Robert Witſchhe 4x4. 

Bei moinem lehien Beſuche in Schönbaum erfuhr ich. daß unſer 

gollege und Parteigenoſſe Robert Witichle ſchon im Anguſt 1880 
aus dem Leben geſchürden iſt. Von Begtuin des Krieces un ein“ 

gezogen. geriet er in ruſſiſche Gefangenſchaft. Im Mai woricen 
Johres gab er in einem Vrief an ſelut Famtlie der Hoſfinamg Au⸗ 
druck, daß er nun bold, heimiehreu werde. Alle rechnsten wir 

ſeine Heimltehr. — mißtraätiſch, als 

Mal börigen Lahrrs keine Nacheſcht von ihm x 
wir uns mit den ruſſiſchen Vergältalſſen. Am 104. Mai d. J. 

belnyi die Ehekrau die Nachricht⸗ er am 20. Augaſt 1920 an 

Krankheit in einem ruſſiſchen Lazarett geltorben lei. Damit iſt 

wirber einer der fapferſten ; reiheit und den ffori⸗ 

ſchritt der Arbelterklafße von uns he n. Schn in, jungen 
Jaßhren ertannte er die Röotwendigkeit des Juſammenſchiufſe der 
Arbeiterſchaft, und ſeit dieſer gell widmete er ſeim gartze Kraft 
dieſer Kuſgabe. Meinen Berufskollegen, ebenſo den Landarbeitern, 
beſonders den im Kreiſe Danziger Niederung, war Wltichte rinx 
dex belannteſten Kollegen. Sein grrader Sinn, ſein biederer 
Charatler, haben ihn ebenſo wie ſei ſſches Eintreten kür die 
Mitereſſen der Kvllegen bei allen, kannten, beliebt gemacht⸗ 
Zuerſt ein küchliger Organiſalor'ümmd Khttator för ſeine Berufs⸗ 
brganiſation, bann auch für die Part er ſich letzten Endes 
der unter der. Weſtndevrbnung der an. Er 

ißt eiu der Danziger Niederung 
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EEAU wurden, Daß Aiend ber Rüßleligen und K. 

üne bee i byn 
     

kommen. Der Lehrer Läm bieſer Fhem- iur ber Mi⸗ und die 
Damen folgten. Mls die,Pelben auf dem Hlur der Wachs waren, 
ſchlug dex Polizebwachtmeiſter dem Lehrer ins daß ihm ein 

würtgen Wigaden mib“, 

    
   
   

eürltef, ledoch traſteien 

nicht abg 

    ſchädigu   

     
     

    

    

    

       

burch die Biabrrnag ellen ben, zun für ban 
ů werten, Dort ühm holtmn ſieh vir Bundurbeſſer 

& e Ihn Wöährend mriner Kätickeit alt Bör⸗ 
demokratiſchen Rartel Danzid-Gand temen 

33 Mit gu a„ daß weir bei der MRerchhis 
aihl 191t ber üdetar zur ärtſen Harket in 

Kreife, in denm und nur ſehr wenige Volalt 

kein Lerz Iu Reillerm Glührn entfacht und Wm die 
far den Vefretunahkamyf des arbeitenden Be,ken e — 

Lellan. um — zu W Hepuleten 
n Men und Letlen ißn 

ů 0 Arleblt. Man ſcheyte ſich nicht, ihn Webrtt 
„ Verleümdunsun, Nihkrouen in die Relhen dertr zu ſtreuen, 
ihin ihren Füld rer „ Un Wiiſchten tantesem cHaraktrt 

Labpeatlen. Wer has Wirten Disſen Maanrs 
bünnte⸗ b, Daß ſein heilläſtes Kingen darin kefand. 
Per 2 Bitke beffert Vedenobtdingungen zu ſchalfen. den 
Lonnie Dän Wüten der CGagner nicht deirren. De' Vringlaffer; 
rbeilerſchaſt uhn und wählte ihn zum Wemelndeverordneten. 

wird bei um in CEhren bleiben, Laßt uns inen 
r ihm teurer ſein vürde, als allt Sbhs Nachrule: 
uterer Einleteltt Erthur Grtll. 

kiengen Meiereien vom kaun Dentel ů 
übrisgebtebenen Eutberrrßtbeßände kommen markenfret uim Ver., 

  

  

  

klauf. Ver ſtleinverlauftpreii beträgt ML 14.— prr Pfund, 
Orehi Werkee Die Sprechſtunden des CFärtorgt⸗ 
arökei der Verakungeſtellen des Rreiswohlfahrtramtes finden am 

Dienstag, den 14 und 28. Juni in LXiegenhof im Kreichar 
üud am Dientte den 7. und 91. 
Wiohler att. Ne 10. Uhr für 

in Meuttich, Wirtſchaft 
füů Grauen. 19 Uhr für 

Lungenkrante. 8 für Scuglinge. Bie Berafung iſt unentgrli⸗ 
lich. In der nosſtele wird in eehunhäelier Arud wirt⸗ 
ſchaftlicher Beztehung Rat erteilt und, ſocdeſt wie müglich, Gilſe ce⸗ 
währt werden. Mue ärztliche Bebandlunt Hhidet nücht Ratt. 
Danziser 2— Der Chauſfeebau Neiſtertwalde- 
Trockenhattt'ſcheint nunmehr bald zur Aulfahrung zu kom⸗ 
men. Um Dienstag ſand eine Bereiſung der Wegſtrecks durch den 
Areinausſchuh unter ührung des Vandratt Venske und Teilnahme 
der Semeindevorſteher ſtatt. Da der Plan Meiſtertwalde— 

Trocenhſäntt tereitt vor 1914 datirrt und damalt aut, em⸗ſſen 
wurde, iſt mit dem Baubeginn noch dieſen Verdſt y „ 

  

Standesami vom 11. Junt 1021. 
Lodesfälle: Mitwe Berta Rachnt geb. Hrrde, 68 g. O RR. 

—Naſchinenſchloſfer Thersdor Santowekt, 28 J. & M. — Arbettrein 
Erug Schünberner. 28 J. 7 M. — Schneidergeſelle Germwann Nollk. 
ſaſt 41 J. — Frau Lulfe Zarnckt grb. Sommer, 55 J. 8 N.— 

Heutiger Veviſenſtand in Danzig. 

  

Volniſche Mark: (Ausgl. 5,40) 5,45, am Vortagt 5/60 
Dolla : 63.— 2 * 9.— 
Engl. Pfund 250.— „ „ 6ʃ.—. 
Franz. Fronks: 8,0 2 „ 8„45 
Schwetz. Franks: — S * — 

   uuu Bẽerſammlun9s Anzeiger 

eozlaldemolrallſcher Verein Dänzig⸗Sindk. 
5. Bezürk Cangfuhr).Dienstag, den 14. Junl, ODer⸗ 

trauensmännerſlhung in Loölal ktrelln, Srunbübler⸗ 
weg 86, abends 6½ Uhr. Die Unterkaßſterer, die die Malmarken 
nicht abgerechnet hUrn, wollen dieſelben mitbringen. — 

G. P. D.-Dertrauenimönner von Oührra. ů 
Mittwoch, den 158., abends 6½ Uhr. in der Oſtbahn Obürs. 

vertrauentimenner⸗Sitzung, Vollzahliges und püinkt⸗ 
tiches Kricheinen iſt erforberl⸗ —— 

            

  

      
   

        

    

  

Waſterſtanäskiachrichten am 
Warſtern beute 

Derel — 
torſchau 

Plock 
Thorn 
Fordon 
Culm 
Graudenz 
Kurzebraat 
Montauerſpitte 
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chrichten. 
iſchaftsmaßnahmen der Reichs⸗ 
regierunRuVSgz. 

Geſtern fand eine vertraulichs Tagung 

een Leertn ber Haßt. 

    

rung über 
hängend 
Reich sioirtſch 
daß den ßöhen Veiſtungen, die Deutſchland aufzubringe 

habe, hoßhse Einnahmen entfprechen und desiwegen die Stru⸗ 
gemacht werden müſſen⸗ Staatsſekretär im 

aßtemtniſtertum Or. Hirſch machte eingehende 
Uber die notn tei ber dentſche 

ib Uünmöglich, weil gur 
der Reexvort, Verehelung 

echnet und die eingeführten f 
zt werden. Eine ſchnelle Regelung dieſer Frage 

Eine Einfuhrregelung ſei 
Elnfuhr von Luxus⸗ 

Er⸗ 

verkeh 

ſet auch im Intereſſe der Enterte. 
endig, um beſonders die 

Die Regierung werde jede 

geführte Luruswar 
beſchlaznahmen. ö‚ ů 

Kontrolle der Poſtpakete 

— — 
   Rheinzollinle ſel eine⸗ 

deabfichtigt — 

ich tür Politik Or. Milhelm Bolzt, für den 
ichrichtenteil und di⸗ Unterhalkungsbeilace Friß 
üde in Danzig: für die Juſcrate Brunv Kwert 

Ai-Sliva. Deus And-Vexlags von J.-GeELA.-Go.- Danglg 
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An unſere jungen Mädchen! 
Swanztg Zahre meines Lebens wünſchtie ich mir gurbick, 

als um 9. Nopember bie grohe Umwälzung in unſerem Ge⸗ 
fellſchaltsteben ſich anbahnte, Alles Gute und Schhne, das 

Worden ſoll, werden muß, mitgenlethen können in vollen 

Jügen mit ber bürſtenben Seele der Zugend. Das wünſchle 
ich mür um 9. November. 

Wle beengt war doch unſert Zugend vor 20 Jahren. 

Tocuſend Dinße ſchickten ſich damols auch für ein tunges 
Müdchen aus Urbetterſomillien nicht. ſelbſt wenn dle Gllern 

G0;laldemokraten waren, deſonders ader nicht, wenn mon 

dos Lind einer Kleinftudt war. Wondern und Sport waren 

domals noch ſoft auyſchllehlich der wännlichen Zugend ror⸗ 
behallen. Und erſt unſer geiſtiges Leben — —. Wie oſt bin 

ich geſtört worben, wenn ich verluchte. dem L'euergeiſt 

Vaſſalleſcher Schriften zu folgen. Antweder diek er dann. 

ein Müdchen hot andert Dinde zu tun, ober llen etwas an⸗ 

derte, bar geht einem Mädchen mchte an, Der Umgangs - 

kreis einet ſungen Mädchens beichrünkte ſich auf einen engen 

Krels non Freundinnen. deren Geſichtskreis üder Heuherfich⸗ 

kellen kaum hinaurging. Wer mehr geben oder mehr 

haben wollte, der hatte eine einlame Zugentz. Tüuu usu 

wohl is eine einſame Jugend gebabt daben, um den Hlügel⸗ 

ſchlag der nruen Zeit ſo gonz füblen und mit ihm wieder 

ſung werden zu können. 

Aun lede ich Euch lachen., ſenes mitleldis · pbntiſche Vachen 

ver Jugend, die ſich on den Jadren dält und an das ewin 

hunge Herz nicht recht alaudt. Lacht nur, das haben wir 

auch ſo democht — —. KAuch Ihr werdel Slier. Dem frrüßz- 

Ung folgt der Sommer. Der rüblings blüdende Golgt, wenn 

er ein ſchöͤner Hrüdling war. 

en ſ(chbrer Frühning foll Eure Jutzend werden. Das iſt 

Luer Mooluttonärts Necht. Xiemand darf Euch mebr hin⸗ 

  

42 Stüdchenveranſtal⸗ 
tungan faatt, 

Funden. nueben gemeimiarnen 4. 
In benen die beſonderen Angelegentetten der ů 

welblichen Hugend behandelt werden. Sonſt aber vertinigen 

wir uns zu gemtinſamen fröblichen Wanderumzen durch 
Walb und Niur, zu gemeinſamer Freude an fröhlichem Splel⸗ 

zu gemeinfamer Bertiefung in alles Große und Schhbne, 

was Dichter und VDenket uns gaben, In unſerem Jugendhetm. 

In vemeinſomer Urbelt wollen wir unler Jugendheim 
weller und ſchöner ausbouen. Hier bletet ſich beſanders den 
ſungen M n Getegenhelt. ihren guten Geſchmack, ihren 

GBinn für Vedaglichtelt und Schöndeit zu entwickeln. Dos 
Schaflen für eine Gemelnichalt macht unendlich viel Greude. 
So wollen wir binrinwachſen in die neue Grſelllchaft aleicher 
und freier Menſchen. 

Wir wiſſen, daß auch heute noch allertel Borurtells der 

ultern gegenüͤber der feidſtündigen Bereinsbetätigung ibrer 
Kinder deſtehen. Ihnen begegnet Ihr am beſten mit bem, 
was Ahr aus unſeten Veranſtaltungen mit nach Hauſe nahmt. 

Die Hreubr Eurer dugend muß aif das Leben Eurer 

ltern zurütwirtken, Jugendheim und Elternhaus mülſſen 
etmanber verbinden, nicht trennem Hur Eurem frohen, guten 
Lebenswandel, eus Eurrn Warten und Eurem Weſen müſſen 
Cure Uitern die Ueberzeugung gerpoinnen, das unſere Be⸗ 

weßung körperlich. geiſti und itttlich fördernd cuf Euch 
wirkt. Berfönliche dahme an unſeren Veranſtaltungen 
ſollen dieſe Ueberzeuguntz in ldnen noch ſtürken. Dann werden 
ſie Cuch gern zu uns gihen laſſen. Eurt ltern müſſen an 
Euch füyten, das unſer Jutzendheim die Stätte iſt, von ber 

Goetde ſagt: 
Die Siätte, die ein guter Meuſch betritl, iüt prewelht. 

Minna Todenhagen. 
Ü.—.— — 

Vermiſchtes. 

. 

Deven pt ů 21% 14000 reiner naten- Keihüh 
See MIS aues 2000 katholiſchen Kirche und 10 

Iudentum Über; etrea wurden Mitolteder der ver. 
hen kreiseliolbſen Gereinſchaften. Im Jadre 1014 Hleg 

der Ausiritte E. 21000, fank während des Arieges 
0 EE mit der Revoluſlon zu einer rieſigen 

Wane en. Dieſer neue Maſſenaustritt ſeßte zuerſt und am 
Merlſten in urg ein; hier traten im Jahre 1919 nicht 
Suthr als 50000 Perſonen aus ber Kirche aus. Im engeren 

wurden in dem Kubn Zeitraum 41000 Austritte an. 
gemeidet, in ben Vorerten, dle zum Reolerungsbezirk Potsdam 
gehbren, weilere 36000, lo daß in Chroh⸗-Berlin im Ei re 1910 
minbeftens 50000 Perſonen aus der evangeliſchen Airche aus⸗ 
Dabaſte find. Pon den preußiſchen Provinzen weiſen die 

n ürte bes Rheinlandes und des 500—5 Sachſen 
hehn Beriufte auf, nä 20 000 dezw. 17 000. Insgeſamt 
verlor dis svangeliſche Alrche im gunzen Reiche im Jahre 1919 
150000 Slieder. Bemerkenswerit ſſt, daß die Austritisbewegung 
faf gam auf Rorddeuiſchland beſchrankt blleb, die addeulſchen 
—— ſowohl wie Proteſtanten verhlelten lich zlemlich 
pa 

In der katholiſchen Kirche war die Ziffer der Austriite, 
abſoluit Detrachtet, bedeulend geringer als in der Aüg Penten, 
Atæ auher 455 an — Ahende 3 5 ſie öffentli⸗ 01 Rannt 
wurbe, , ammenfaſſende Zahlen waren nicht zu er⸗ 
langen. — in — die evangellſche Airche 50 uud 
die Rotholiſcha 5000 verlor, ſo war der relativ gröhere Perluſt 
auf ſelten katholiſchen Kirche. Eln ähnliches Verhälinis 
wallete in Serlin. Hier betrug die Ziſſer der Ausiritte in 21 

Gemeinden von den 29 Gemeinden Groh⸗Verlins rund 7000. 
Ueber die Zahl der Kustritte aus dem Judentum ſind van der 

Gemeinde bis zum Ausbruch des Arleges 2 Smete 
i Aufftellungen gemacht worden. Mancherlei Schwlerig⸗ 

teiten haben die weitere TeetSn, eines einwandfrelen 
datiſticchen Materials verhindet. In Perlln traten aus dem 
udentum von den etwa 180000 onfſäſfigen Juden cus: im 

1910 27, im Jahre 1912 228, re 1518 180, und 

'ahre 1917 Ctwa 150 Perſonen. Auch bler macht ſich beim 
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dern. In den Barlamenten ardelten die Beſten unſerer 

Nolkes die griehklichen Grundlogen dafür aus. Die Organe 

des Staaten werben fortab nur fördernd für Guch wirken. 

Das Beſte aber jollt Iur kelbſt dazu tun. In freier 

Selbſtbetätlgung lollen Cum Seelen ſich edelſter Ledens⸗ 

erkemntnis aufuin. Sie it die Quelle döchſter Vedentfreude. 

Zu ihr füdren wir auck Kuch, Ihr jungen Mädchen, wenn 

wir Euch herzlich eintoden, an den Beranſtaltungen unſeres 

Verein telläumehmen. 

Die Naßſenaurtritte aus der Kirche. Die Exlebniſſe des At ich der Revolutlon die große Austriltswelle bemerkdar. 

Arieges füdrten viele zu elner veränberten Stellungnahme Sie dauerte eiwa von Anfang bis Mlite 1919. In dieſem 

— den Kirchen und ihren Let Beim Zußemmen, Seltraum betrug ble Zahl der Austrikte mindeſtens das Doppelte 
ruch des alten Staates ging elnr ve Welle oon Uus, der Vorkriegszeit. Dle Welle verebbie mit dem Ende de⸗ Jahres 

tritten üder olle Konfeſfflonen und Ainweg. In der 1019, aber, wie von unterrichteter Selte uns mitgeteill wird, 
evangeliſchen b0. W reichen die Mallenause! ſchon iſt noch gegenwärtig die Zahl der Austrittserkläürungen um 

längere Zeit zurück. Die trelbende Kroft dleſer Bewegung ein Drittel gröher ois vor dem Kriege. In urfächlichem Zu⸗ 
war der Kampf gegen die Verbindung von Kirche und Siaat. fammenhange mit der Austrittsbewegung ſteht die Tatſache, 

Im Jahre 1909 verlor die evangeliſche Landeshirche zum erflen daß dem Siudtum der Theologie ſich bedertend weniger 
Male eine anormal hohe Zahl von Glledern, nämtich 17750. [ St denten widmen als vor dem Kriege.     

    

    

  

   
        

    
          
    

0 
„ 2 Jahn⸗Kranke — — 
brauchen nicht longe un warten 
und werden Lebe, gieich nach 

übrem Hommen behandelt. Neue 
Gediſſe auf Wunſch bis 24 Sid. 

Umarbeitungen und Reparaturen 
werden mößl am ſelben Toge en · 
letertigt. Godbrücen, Kronen ꝛc. 
u ia Gold. Garantit für Brauch⸗ 

barkeil. Sehr ſchonende, Sü. 
ichmerzloje Behandlung. 'ank⸗ 
ſchreiben üder ſchmerzloſes Zahn⸗ 
Mahen. Niedrige Koſtenderechnung. 

3 —— 8—7, Sonntage 9—12. 

Leſſenlliche Ve 
aller im Friſeurgewerbe beſchäftigten 

Perſonen 

am 13. Juni 1921, abends /8 Uhr, 
im Gewerk „ U 2, Lr 

Zu dleſer Verfammlung ſind ſämtliche Friseurgeſchäfts⸗ 
inhaber der Freiſtadt Danzig Aagelaben. 

Arbettnehmerverband für das Friſeur⸗ 
und Haargewerbe. (4511 

Sämtl. Drucksachen 

  

Vutterverkauf. 
Pon Montag, den 13. Auni ab hünnen die 

bel den Höndlern nach defindlichen Reſtdeſtünde 
bon Dutier auf Marte 9 morkenfrei verkeuft 
werben. 

Vom gleichen Lagr ab fiudet markenfreler 
Verkauf von Butter zu Mü. 13.— für das 

und, lowell der Vorrat reicht, in den Ge⸗ 
ſien von 
Deu. Grenadlergeſie 33 

bſt. Rommbau 48 
roenke, Hauptſtrahr 124 und Filtalen 

Bider, Neufabrwaſſer, Olivoerſtrathe 48 49 
Somidt, Heubude, Waſſerſtrahe 8 
v. Jicherltzui, Stabtgeblet 15 
Poblmann, Schibliß. Karthduler Strahe 40 
5 
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neden der Tobakfabti M. A. Haase, 
     

   

  

     

     

   

     

   
    
      

   

    

    

          

   
          
   

    
    

Geſtreifte Hoſen 45, 
443 

fü, Mgage upn Poletdes 58. 
Herren⸗Stoffe 

Shurberein Atbeiter⸗Druckerei 

    

           

   

     

  

  

    

      

     

  

  
  

    

         
    
      
   

  

      
          

     

   

  

    Danzia⸗ den 18 835 ů1• (4513 Anſtitutin Zahnleldende 23 rraster Sel belmglres — 10 

er Seno LAiihten rrooter Ze miISen Prelrn 

Meeneeess vur Pfefferſtadt 715U½ Buchdruckerei l. Oehl & Co,, Weſtpreußen. (e 
Verdingung⸗ ———2—————— Die Mitgllederverfammlung am 20. 3. 21 
  hat dle Auflöſung des Bereins zum 30. Juni 1921 

deſchloſſen. Gemäß dieſes Beſchlußfes lind 
die Guthaben der Mitglieder U 30. 6. 1921 ge⸗ 
kündigt. Wir fordern die Mitglleder auf, bis 

0 dielem Tage ihr Guthaben im Geſchäfts⸗ 

Der füähere Pulverſchuppen Baſtion Borttel 
ſoll zum Abbruch verkauft werden. 

Verſchloßſene Ung Dote ſind reit entfprechender 
Aufſchrift verſehen dis zum 20. Juni vorm. 
10 Uht im Banbülro Neugarten 283 1 Treppe 

Genoſſen, Leſer und 
Geſiunungsfreunde 

  

      
   

        

     

       
  

       

  

      

    

   

  

  

         

einzurelchen. Geſchafte, okale der Volksſtimme abzuheben. Soweit die 

Die Bedingungen lieven daſelbit aus und die nicht in Guthaben an dieſem Tage noch nicht abgehoben 

bon ort hesss Erhn — der Schreibsebühren Saset Zeltunz inſe lind, ohne „0, auf eine Rllchzahlung verzichtet 
non zogen werden. wird, wird das Geld ohne Zinszahlung 3 

Dantzig, den 60 unt 112. 6 ens, Samieht! 8. treuen Händen hinterlegt. 

—— (Ei⸗ rücfichtigt doher bel Die Liquidatoren. 

Die Behlelbun; ben des Wohlkahrts⸗ Euren Einkäufen Kriſten. Fooken. Adomat. 

emten (lelernn e Eingang Wadulat) nur die EAD    

  

   

  

ilt bis auf weiteres am Montag, Mittwech 
und Freliog auch nachmittage von 2—6 Uhr 
Larſimr um der arbeitenden minderbemittelten 

evölkrrung die Möglichkeh zur Erledigung 
der Elinkdäufe zu bleten. 

Danzig. den 11. Juni 1021. 
Der Kenat. 

Stadtiichen Moblfabrtsamt. 

EHA 
Dampferverkehr 

um Sonntag, den 12. Juni 1921. 

Danzig — Weſterplatte. 

      

    

       

Viſertittn btt 

„Dtnfigtt Viltsfixnt“ 
Klavler 

Sucmmungen 
sowie sümtliche Reparaturen 
in und zußer dem Hause 
worden prompt u. Sachgemaß 

vu soliden Prolsen ausgefuhrt 

Plnno-Fabrik Fabrik u. Kontor 

Telopbon 1895 Hansa Langgurten 101 

üIi l EAAü ifiui! EIAIAAI ugfffiFfniiniß⸗ 

xů Moderne iertige Anzüge 
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Von Danglia: 9•, 108, 13, D, I. 
Von Weh : 12, 195, 69%% 7 %, Beo. PPPP Iäänt. 

un den G8wiiderhot'onen Wird nichi angelegl. äummi-Mäntei, Schlüpfer    
     Un den folgenden Wochentagen bis au 
welieres 
Von Danzig (Grünes Tot): 8%2 ů 
Von Weſtervlatte; — 5„ * aam 

mit AÄnlamken der Zwiſchen rattonen. 

Danzig-—Heubude-Bohnſack. 
Von Danzlig: 6“,88, 10é, 113, 200, 900, 412, 600. 
Von Bohnfack: 66,‚ 716, 75, Sos, 95, 12U, 

    

LL.i 
d IIID U 1 modern gestreifte Hosen 

Rußerst prolswert (4473 

üUAMAer Saüben D0//- 
Elngang Kl. Manlengasse 

— ü 5. ů 

—      

  

    

     

Czern ins K 1, Danxig. 
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Weichſel“ 
ů ＋ H＋ 

2* T 

Danziger Dampffcßiffahrt und — Hleime ——— 
Seebad⸗Actien⸗Geſellſchoſft. poilto uns erfoldrelch- 

Telefen 8188. (1⁵ 
—       



Danziger Nachrichten. (VAEEASEes banziger Nachrichte Eüü eeeeeee 
Dle 4 eintr wertihttverbind Sen Deniht Pldernraläichen Partr Panztö,Wand nehr 

bunbuds hel ben Verichrrcuüſchng des Walulant eiruin te. ei üimnit ſu beßdanten, daß wir bet dex Rrt 

ſchaltigt. Dem bericht ber dem Plenum über das Ergrbnte ver Ahuh,Wun-Dormarblm-in r Me Rärtſten Barkei in 

Ausſchuhbrratungen gugeſtellt ift, iſt zu entnehmen, daß Senator 1, chmi Aaee. u Sade in dem untg nut ſehtr wenige Volalr 

Runge in der Ausſchußlitzung die Erklärung abgegeben hal. doß PSAAA Eüf ů ü Vertagung ſlanden, wurden. Das Glend der ligen umd 

v. Necge,Dansersrn lutuar Gs u Langens „, Du Gohienitr Ein Eung e, Maüigea Giaben entlecht iund läm A 

drei Ronoteneln endgölttger Enrtwurf vorge⸗leie ö Put, ge ben Weürrimdstampf beü aibeltraden Boltes ergrrißen 

teot woerden wird. In dieſem Entwerl ſoll much vie Mög, üů Eich, We nimmeratkde zu wwerden. —ł 

lichkeit vorgeſchen werden, die Strecke bei eintretendem Waeeſhe ̃ gen „ D x 152 Duert. Wen We, und Hebattecken gegtn Un hat e 

nach ratau und Weſtlich Reufähr zu vertengern, Der Kösſchuß aommen à remin vesteüimbim . . ſchrutr ge ihn arbeitslei mu 

bol iich mit dieer Erflgrung zengcht vutrtepenceſtelt wuch vem und. Si 1M 12 i dde in üer ihen Güßier Mten . Wuieiet autn Cbsretn: 
Stieſtind Ceubude d Lhrerien wieder Goffmungen aul Behhetung U 20 Neter großt 1u.-, S6l. rotblondel müßten alle Lompbeßp 85 Meahen Der ischkes kanterreai Gbarakter 

des mierträglichen Vertehrarlende gemant warben uid muß iat .,-Bial Ausam hurd if betteldet kilt Veublenem Woriandit, duntel⸗ hunte an i phh Eün Meilt — Wirken dieſes Mennes 

Intereſſe ver Heubhuder Eevafteruno ermerert werden. vaß eü pien-¶ blasem leid mit weihen Etrilken ethem, ſchnart mm weiß ein urbelhadei Wuile buſer, Stecbreingunben barin Lekand. 

„ie, veee, nahs, as bbemn, mae e, Erne Monnl. aame3-Stfeev , iulel Vayn erder. Emnte vol Wöien en Opner el eirn. u, Vrlnlicker. 
eue Urmet⸗, Walſen⸗ und Besirt leher., Zuin Mat ũer U0 0 UArbeitarſcha ehrtr 6 5 G 

und Walfen ͤdcr 17, Armen- und Watſenlonnniſtlon iſt außen ů ů r Erin Anbrnben wird Dät uas in öhren heiben. gaßt ms iünen 

—＋ Lerrn Aunt2 Aum f 0s. Wo Laher u 24 bunen (untih Arunz winden, der Ihm tenver kein würde, all alle edlen Nachruh: 
ů‚ tellv. ürfteher der men⸗ . —— ſeiner » b X 2 * ů Eif, 

aüüe ven Ha. Men n Funs Wn 0 * ſten —2 i Manent *nierer Kinigkeli! Utthar Brill. 

be ul Herbſt, Rammbau 47 und zum ſtellv. rls-Vorſt. ö ů — Pitda- ben b 

deß 24. Stadlbegteks, Klampnermeiſier Wauud. iſcher, Rähm . iſt ů E ü Obriggert —— errnicheure Pune, marerfal vun Ses, 
beſtelli. — Augen, war mit dunkelgrauem ü ‚ taul. Der Kleintertauftpreis brträct Mk. 18.— pro Pfunnd. 

  

GCenater Runge hat ſich geſtern abend, wie uns vom Cenak, Oit und: ſchwa in 5 Mitteilng aoroßer Werder. Tie Sprechhunden del Hürſorge⸗ 

muetel wird. Wenli nach Sanbräden beprben und khrl ror., Mene, biten ——— pü Wütuas Kergeesd Anen ds Meelbvecitthisnies höteten 
auäfichtlich am Lh., Jull zurück. — Man darfis -Kauum Jehlgehen, An, eüne Diengtag, ben 14, und 28. Junl in Tir genhot im Kreis 

wenn man dleſe Diänſtreiße dei genalden Aür die Staatubekreebes cnne weit ů Soiidd und am Dienkte den 7, und 21. in Keutelch, Miri⸗ ö 

nach dem Vaorbebiet mit Verluchen auf-Veßkbung der mißlichen Liuſ, Au. u im Langfußr in den uen Um rures Wiehler Ralt. ne. 10. Uhr far bert Frauen. 10 Uhr ar 

Avhlenverſorgung Danziot in Verbhndung bringt. ö Lauſe Küuk⸗Lurfuaßende Wishrüeng, die er zur Bermiemung antün. Lungenkranke. Lensde hür Saugſinge. Die Bera/eng iſt unentyelt⸗ 

Dermeſhungen am Steiehbach und ſeinen Mebenibuſtſ.- nech 80 uaeric den, Pmten urghaenetuns ver Weh. ſaftüäber Beisting M eteit m Ohunahſitlicher and wirz. 
aer Betantmachung del Ernckz,-Abtellung:- ‚ür, ölkeßliche Arz, mun, un 150 Moct el e iht wethen Michtanmeldung der Woh- ſchaftlicher Beziechung Rat ertellt und. ſoveil wie möglich, tlle os⸗ 

— müen Aahan, Ues Woigntule uech dn 3 W. A * ‚ Geldſtrafes ů * ö — Uune vrziich⸗ — n5 nicht Katt. 

venläufen (Jaſchlentaler und Mtönlastaler D„ durch dös Me⸗ öů Mufammpenſtoeß en einem Würzer uub echnmmann- 75—6 Der ſtrebon tiſtertwalde 

liorakions⸗ und Wbegebauamt Vermeſſuntzen ausgeftährt. Es handelt beſchäftigte diefer Tat emenre. Der krieg Trocenhät ke.ſcheint mimmehr bald zur Autführung zu botr⸗ 

ſich um rbeiten e', mit der Unterhaltung und dem choiigenverletßte Mitzaſchuuehter Aießüwökt ging im Dezember mit men. An, Tienbtas hand eine Bereiſung der Wegſtrrete durch den 

Murdan der Höche zur Verhütung. vonHochwalfer feiner Shefran und einer. Schwögeein abends naßh iu Uhr.ven Sreltaubſepck untei Pohruna der Landrots Bensle und Teilnahmm 

ſchaden mſammenhängen, wie Wuße im vorigen Jahre einge⸗einem Leſradend heim. Die droi Perſeuen Lenf den Für, der Gemelndevorſtrher ſtatt. Da der Plan Meiſtreßwalbe- 

treten find. Die Unkleher dieſer jerläuſe werden ertucht, ben L nebeneinar der heim. Jhonen Lam der Doltseiiwachtmei TKrockenhükte be.eilt vor 1914 datlert und danmall aul erweſſen 

mit Kuswelſen des genannten Vauamtes verſehenrn Veamten und Uff enthecen. Vie Schwägtrin, bie an der Straßenkeile Wurde, iſt mit dem Baubeglnn noch dieſrn Herdſt 1n vechnen 

A awun 865 M · ů E zu geſtatten und ihnen würe von dem Polizelwachtmeiſter beruͤhrt. Ver Mittelichullehrer — ů 

ſewürnſchten Uusklln evkeilen. ‚ U ü ů„ — ů 
0 U E gebrauchte wun banß Wort dumtier Alſe. Der Vollzeiwachtmeiſter Standesami vom 11. Junl 1021. 

hielt nun den Lehrer an und ſorberte ihn auf, mit zur Wa 1 
Breler Verkauf der Vutterbeſtände aus der Zwangawirtſchaft. ommen, Der Lehret Kata Pleſer aun er . uus be Lodesfellei Witwe Verka Kaehne geb. Frrde, 6s J. e M. 

Im Anzeigenteil macht die Molkerelabteklung dekannt, dab ſie den utter, die aus der Ewirtſchaft nock abzu. Damen ſolgten. Alt die Mrd dem ßlur der Wadts waren. — Maſchir-uſchloßher Theovor Santomékt. 2 9. 4 . — Aebeitrin 

ee, ſn u e: 2. Wus, e, ee, eeeee,en, — bee e v. Kwsu T5— 
Geſchäften verkaufl kunſtlicher Zohn verſchoben und bie Kaſe berletzt wurde. Lerſoft 11 V.— Sraui Lulſe Zarnck geh. Sommmer. Er J. ..—- 

Lehrer riß ſich nun los und eilte zu den Damen vor der Tür, um ů 

Wer ſoßlaldemokxatiſche Gerein Danzig⸗Eladt nahm geſtern PBengen fürdie Behandizzig zu Haden Der.- Poliheiwachtmeiſter 

abend in einer in der Aula der Petriſchule abgehaltenen Mit. ſfente nach ( Tagen Straſantras weten Beleidigung ard Wiber. vollſche Marz: 

gliedewerfammlung Stegung zu dem am 28, Juni Mtartlind nden fander gegen die, Staatkgewalt, der Lehrer ſtellte Straſantrag Dollar . 

Parteitag für das Freiſtagtgtbtet. Genoſſe Fooken vegründ de wegen örperwerletzung. Tas Schöoſſengericht verurleille den Enal Plund: . 

eingehend einen, vam Ortbvorſtand ausgearbeiteten Satzung). Lchrer wegen Erleidiqung und Widerſtandes zu 100 Mart Geld⸗„ Franz, Franks: 

entwurl. In ſeinet Grundtendenz wurde ber Entwurt, der eine üſtrole und ſpracß den Polihelwachtmülſter frei. Die Staothunwolt⸗ Schweiz.Franks: 

Perbt. den ber . der Perteiorganiſatlon für den Freiſtaat er⸗ ſchaft leate geden die Freiſprechung, der Lehrer geben die Perur⸗ 
E Aten ů 

  

ſtrebl. von der Verſammlung gebilligt und ſelner Einreichung als tellung Verufung ein, Der Vehrer mochte geltend, daß ce in der 

Untrag zugeſttimmt. Ait Delegierte wurden gewähit! Häudel, Erregung das beleidigende Wort gebraucht habe. Wiverſtend 

ſfooken, Maſſow, Marquard., Rademathpr, Lucht. Werner. Vartel, oaber babe er nicht geleiſtet. Er habe ſͤch nur fosgeriſſen, als ey — 

Münski. Behrend und Lehmann.. Pie Wahl einer Dervllin ſoll ohne Grund mihhandelt wurde. Der Polizeiwuchtmeiſter beſtrüt, Sozlaldemotratiſcher Bereln Vönzlg'Stadt. ů 

durch die Hrauenkommiſsion erſolgen. Als Erlaßleute wurden oe. arſchlagen yu baben. Er habe den Lehrge nur Surdkgestcvben, b. Bezirk Cangkuhr). Dlenstag, den 14. Junl. Vyv⸗ 

wahlt, Anauer, Grönte, Barwich und Genoſfnt Sezymansli Ange. DTer Staatsanwalt beantrogte gehen den Vollzeiwachtmeilfer 100 trouentmännarſihung im Lokal Krelin, Brunshöſer, 

nommen wurde ferner ein Untrag des S. Vezirkes, die Alloholſrꝛge [Mark Eeldſtraßc., Nach der giaubmordigen Angabe drs Vehrers weg s6, abends 6½ Uhr. Die Unterkaſſierer, die die Malmarken 

auf dem Parteitag zu behandeln. habe ſich der D— Peuet ————— nichl abge rechnet hurn. wollen dieſelden mitbringen. 

Sladtihegter Danzig. Sonntag, den 12., abends 7 Uhr gemacht. Das Beruſungegericht ſprach den gehrer megen del S. v. D⸗Bartranengmönner von Chra — 

lletzte Sonntagsvöorſtollung dieſer Spielzeih, zum erſten Widerſtandes gegen die! Staatägewalk ürei und verurteilte ihn Mittwoch, den 16., abende 625 Uühr, in der Oltbahn Oüre. 

ů Iſnj wegen der Beleidigung zu 20 Mark Geldſtrale“ Ter PDylizei⸗ . 51 ů v ** 

Male: „Die Weber“, Schauſpiel in 5 Akten von Gerhart waaſtmelfter wurde freihelprochen, well ie Rörbetvertehung oün⸗ Vertrauensimänner-Sitzung. Vollzahliges und pünkt⸗ 

Hauptmann. — Montag, den 13., abends 7 Uhr, „die Jeugen erfolgte und nicht erwieſen lel. rtehieng vünr liches Erſchetnen iſt erlorberli). ͤ 

Weber“. — Dlenstag. den 14. abends 7 Uhr (ermäßigte Wie uns mitgetellt wird, mehren ſich die Mlagen darhber, vaß ü 

Preiſe): „Alt⸗Heidelberg“. — Mittwoch, den 15., abends die Dand bei einzelnen Polizeiwachtmeiftern ſchrloſs ſict und fe 

7 Uhr: „Die Weber“, — Schlutz der Spielzeit üunberechtigt kriedliche Vürger mißhandeln, Dle Cerichte ſoüten⸗ 

1020/21. diefen⸗Umſtand in Betracht ziehen und ſgegen Mtgaben mi5ß ⸗ 

c handelter Bärger nicht ſo ungläubig fein Nichl jeder Polizei· 
Die Ringlämpfe im Neuen Pperettenthester ſtanden geſtern bramte iſt arch für ſeins Verſon ein ürenger ter där Se⸗ Merunen Hert Am 

obend unter Leitaug des Vertrauensmannes Martiniug vom In⸗ 3 

lernationglen Ringer-Sportverband. Trotz beſonderer Anſtren⸗ ſete. MWanch Pdie Vürden⸗ 5 ube tincgt, Wi, gchien ſhelih ‚ TDA PU 

gungen konnten Slegfried und Langer im Rinekampf im lungen jetzt auf die Hürger än Kbert agen. Wir gahle tert b1.20 ＋ 1,4l“ 

jreion Stil in den feſtgeletzten g Runden leins Entſcheibu,g herbei⸗ 13 Milionan. Marf fur die Wrahriet Bc erſbrliche. — 

ſühren. Der Ueberlegentheit Baradauofſs mußte ſich No⸗ Sichorheit der Bevölterung, gewährleiſten: ſoll. bart: ulcht o ů UN6 * 

rriefte⸗Tanzig bereits nach 29 Sekunden durch inergrilf ven weit kommen. daß man noch einen Cechuß vor Poliäsetbcamteßt ce. Tun — ‚ Schönan O. 

himten und Eindrücken der Brütke beugen. Bierholg3-Spandan braucht. Die Schußkeute müßten ſich ſelbſt fagen das derartihe Graude * Nes Meb- ü 

zonnie ſeinen Partner Mintgens-Köln in der 18. Minnte auf netergriffe und auch allzu ſcharßes Vorgcehen, über das in letzter Kurzebta ＋ — Wolſsdorfß 

dio Schullern bringen. Heute, Sonnabond, u. a. Köhler gegen Zeit mehrfach cklapt wirß Amin Dönn in Intereſſe des An⸗ Montauerſoiks ů Auwache 

Viorholz ſowie der Entſcheidungskampi Philixſon. gegen den Welt. ſchens des Schutzmannzſtandes liegen Eunen. ————— 

mitiſter Stalling, auherdem der grohe Herausſorberimosburtempf ů Pollzeiberlcht vom 11. Juni 1021. Feſtg m men! 

Schmitz gegen Langer uher 10 engl. Runden. Näheres ſiehe 16 Perſonen, darunter 4 wegen Diebſtähls, 2 wegen Heblerei, 

Angzrige. ů ů — i1 wegen Pahfälſchemg. 1 zur-Heſtnahimie auifsesebeit' L. ün, 

Der Wintergarten erzielt durch ſein Weltſtadt⸗Programm all⸗ Polizeihaft. — Obdachles: 1 Perſon. 

abendlich volle Erfolge. Jede einzelne Nummer iſt ein Schlager. 

Veſonders der morgige Sonntag gibt wieder beſte Helegenheit, 

in de⸗ hun lufti it ei he und ich unte — MD ee 

wrien Würbe m. eeertnen, iiu veiheerß wur] Aus dem ZFreiſtaatbezirk. 

  

— 

  

    

  

    

iſchaftsmahnahmen der Relchs⸗ 
regierunng. 

Seſtern fand eine vertrauliche Tagung 

—— Ausſchuſt ichewirtſckolte.: 

Ein ſtreitlüfterner Schutmann verurſachte geſtern adend grgen 

lo Uhr in der Straße Hinter Adlersbrahaus einen Apflouf. Wie 4 E * g. OK. 

uns mitgetent wird, war der Schutzmiann auſchelnend nicht ganz Robert Witſchke ＋*. —— — r. die künſtige u 

nüchtern und verſuchte ſich mehrſach an Paſſenten zu reiben, Er Bel meinem lehlten Keſuche in Schönbuum erfuhr ich, daß unſer ſchaftsminiſter Schmidt⸗ betonte, 

brachte es dann ſchließlich auch ſowoit, daß Paſſanten und Ein⸗Kollege und Parteigenpſſe Robert Witſchte ſchon im Auguſt 4920 ‚ ſtungen, die Deutſchiand nufzubring⸗ 

wohner gepen ihn Partei nahmen. Nur dem Hinzuk-uirnen al- aus dem Veben geſchirden iſt. Von Beßinn des Krieges an ů 

berer Vrumken iſt es zu verdanken, daß es nicht zu ernſten Zu⸗ gorzogen, geriet er in ruſſiſche Gefangenſchaft. Im Mait vortgh 

iammenſtößen kam. Die Fälle. die von Ueberuriffen aüs Schüß⸗ Jahves gad er in eintem Brieſ an ſeint Famiiie der Hoftnung Aus 

manntkreiſen zu berichten wiſſen, mehren ſid ein ietzter Zeit in druck. daß er nun bald heind hren worde. Alle rechnete wir auf 

erſchretkendem Maße. * Mat Weien Jeürts lE eit 

Weßgen groben Unſuges waren, wie vor einigex Zeit berichtet ial böriben Juhre üi 

Würde, 2 Matroſen des damals im Danziger Hafen pefindlichen be Lom die Chetem, Dis Mech bict, Waße 20, 4 ug Mſt 1920 au 

ſranzöſiſchen Kriegsſchiffes „'Anere“ durch die Hielige Pyulizei ver⸗ aſt ‚ W 1 

Halt rie & Sauſtes Krantheit in einem rufſiſchen Lazarett geſtorben ſei. Damit tb 
haftet und anſchliezend dem Kommandanten des Schifſes Zur P- wleder einer der kapferſten Kämpfe⸗ kür die Freiheik und den Fort⸗ 

ſtrafung üdergeben worden. Zufolge einer dem Senat zugogan- f AEN un Aud Ans. ile 

venen amtlichen Mitteitung ſind die Matroſen nunmehr zu ſe 30 Jahren ertannte er d i, —— ücht abge eht werden. Eizie ſchnelle E lu 

Tagen Gefängnis und Entſernung von ihrem Kommando ais Köche Arbrllerſchaft. und füeeeere nyn Aro ͤch Wei der Ghrſenber Ki Muabe von Wle 

beſtralt worden. dieſer Kufgaße. Meinen Berusttol ben Länd⸗ . arens Hie Renſerm rbee Febr värt 

Haßennachrichten. Eingang am 10. Deutſch. S. „Eraß. beſonder ben in Kreiſe Sucge war Witſchte riner 0u einge 11 u 9 uswar 

gyll“ brn Swinemünde (Anſſagiere). Deutſch D. Thor“ vonSder belannteſlen Kollegen. Saln: *— u t reilere ngef brte. Luxus An. d 

Aban und Pidau (Mafſagiere), Holl. S. .Xaregawa“ von Rotter- Chnrakter, Baben icht 150 gslos deſchla gnahmen An der 

dam (Paßſagiereh. am 11I. Danz. P. -Amonio, von Homdurg Imtereſſen der Kölkehen bei alleit. , belisbt grmacht. ntrolle der⸗ Poſtpakete 

eter), Belg. D. ⸗Hollande“ von Meuhork (Paſſ. u. Gßter) Suerſt ein tüchtiger Organiſakor un üäͤtor für ſeine Berufs⸗ — ů ů———* 

Ausgang am (0.: Deutſch D. Helene“ nach Memel wleerh.erganiſation, dbaun auch für die Part er ſich lehten Endes — „ — — 

Schwed. D. „HAofe Frrd“ nach Eskarhem (leer). Deutich. Exe⸗ dee untter ber-Seſindeardnung ſchinachtenben Vandarbeiter an. Er. Veruntiborttich für Politit Dr. Wilhelhm Molge, für den 

ichlepper Relter Merk“ mit Seeleichter -N. W. 56- noch Künige itt in der Dunziger Kirdexung der ickentliche Gründer des Land. anziger Kochrichtenteil und die Unterhailungsbeilage Fritk 

berd. Deutſch. D. „Hulmut“ nach Londrn SSold, Schwed. D. äarbeiterberbandel, ů eber, deibe in Danz'g: kür die Inſerate Bruno AEwert 

é „Tühr- nach Stockholm (gement), Deutſch. S. Aelela“ naißh ſeiner Oliva.— Druck-And. Derlag-ven .-GBL-u.-CG.,- Dagzig 
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Stadbttheater Danzig. üIheet, Küinstlersplele 
— Een i. Zn 1i. as 7 Rr. ö Dannigor MHof 

Wenn der junge Wein blübt bron: Aun Emen, Mhree,IDnn: — 
Lnfipiet in à Akten ven Vüötuſtſerat Bförnſox 

E t von Oberſqptellsiter Herman 
3* ii ee tpekiion: U Werns. . 

Ente 9 Ubr Pmonen wie behannt. 
on, abenbs 7 Ußtr. Zum 1,. Malr: „Ol= 

u. Schaulpie 

WUsperchen Mralg 
Au-: Paui Banemena 

Mante und volnende rage 

    

        
S 

IIISe Lroßber, Schatllget Sarten 
isl kür den Sommer der 
— Pamillenaulent- 

Femer empleüüt len 
meinen groben Saal mil an⸗ 
eßllehenden Debanrdumen tür 
Verelne zu kulanten Bedlngun- 
8 Ptima Patkelltu 
Rulmetksame Bedlenung.: 

M. Bumen. 

    

    

  

       

Schoneter Aveffagnort und ber mit ur- 
Aülen Bäurnen beäilandener ſen der Um- 

Getpend, Ciasverands, Saal und 
Restuutatlonsrhumne 
Jeden Sonniag! 

Konzert u. Famlllen⸗Tunzkrünzchen 
Nachmiiinger Fohnenkaſtes in Portlonen 

ILaden! *——— K. Munehn. „ 

      
   

     
   
   

    
      

        

  

ee H 
es, — e, 

Soſlen 
LIVeY . Lend in na das ar G. 2 .es, 
HMHehaites barthmi. 1uns. Wirtrend 
NreO Verk amerüas. —— 
eee, rum I. Mule 8. 4 Koutimhmt 

MKünstlerdisle 
Täunas E-—-Vas 

       

    

           

   

   
    

           

      

     

   

        

   
    

  

    

        

Tais Fatztendon 

4—— 

Mätnmtttrittrrttttt Tannüunrietn Azintt Wun, 

DELLHLLILLI 
K ffec⸗ KK‚ 4 unr: Kattes-Nonzert. 

Dffee-Konzer 
Antant Ante ü Mngeprachter Kanee Pre Eiadl ü 
brober interustioaaler nul Sledler, 

— G. F 6 E f G6 F t — teitttttirttetttstenunt! 

Ringer-Wettstreitg eeeeee au, wenne-Mets ös; :, Uaatbüc, ester 
v Oeu Hel. Preln voen DE, Orohuer PemiüIeaverEehr kuE 

iu S0000 merh la Var en- ramt Cale Uh. D-. ＋. 
— Uinde A-Mertzunent, untl Gt. Schöner, geschötzter Oarten —— 1on . V. in. nl 21 

Het, Sene Ul. n üüeet Voe Vernarmmee Tusphon 1257 

   
         

  

  

  

   
     

         

  

   

      

    

         

   

        

          

    
    

  

   

          

   

  

           

  

   
   

  

  

   

      
     

    

       

   
   

Könter, MDlerheln, 
Rrand Spans 
—— Gemütlicher femillanaulenihett Marinegqlanz Li l — um ten. 

Three, eee Aeurs- Tixilen ve 8 bi 1i bnr1 GQa x neg anz p 

— — SWblernites Küinstlerkonzert . h uuet hbassss paks M. vebs pan: Das Detektioduellll! 
Wamsdbe- reren petet.Amets l Sensstlons-DetethWarame in s Akten mit 

i rem b —— Schuhputzſteine M 
LiusrsnrnirtrhnifAnnIEHHOEEEiDGrI Fuhrmann, 1. Damm 21. 

Dergroße Luspruck 
veranlobt mich, meine ursprünglick bis z2um 11. 3unf d. 5, bemessene 

Hurtua Lindt und valy Aruhelm. 

Euatapfel-Kinlage⸗ 44 

9900% 
Kcbollsor 

E 
AMüitengelell, aft 5• 

—, Sterbehaſfe. — 
Rein Policenverfan. 

Günftige Toriſe für 
Erwachſene und Kinder. 

  Moctren Auntag (I3. Tas) rfnres: 

.eerbsengs-Eatschelirgküchpt 
km frelen 3til: 

    

      
. Leanter M. Meistor- Deutsch- 

Deutnch- AerIA. rirger land 

Velpehter sohmlen, 
Staitiur Westlnlen 

x Mao benntt Poahkrlatr 
Scheltbung Een Damrig * 

Ver der RisSRKKAPlen das thünuseadt 

Varieteé-Programm! 
Vorvekanf Im Den0mehaus, Larnkaste, 

  

   
    

  

   
    

      

        

   

  

       
    N-sscaehneng 7 Uur. Anle g 7½½ Uhr 

Libelle 
Mantni Aenae, Vonx. 

     
         

   
   

ů Ferters 

Winter garten 
OIVVer Tor I0 TLoi. 105. 

Bogint 740 Lhr 
Dustian“ A, Eieh 

Jedes lieræ 

    

   
    
  

     

    

    freut sich 
Wean es das 

unvwertieichliche 
uni-Prohromm sieht. 
ETuA — 8 Attraktlonen! 

p Fregolis 
(caropes Donte undd beaout Künaüerin 
————————— 

2 Brümaeons 
cetrische Ralkenspleler 

———ñ—ñ — 
R. w. W. Roborta 

Akrobaten 

* S vuαru — 
beliebte spanlsche Tänrerpasr 

irert nd Sahäller 
muskutischs Extsgunren 

Dorteinal-Deui-Durhola- 
die daat. Kcuntschen NAdickr. d. Welt 

KAlen Stamer 
SAAischer Konlker 

ů Uinwaste urpantm.wreseiu Des, ů 

— — 
SWenbig 1— 36.. , 

  

   

      

    
   

   

  

    

Stadttneater Zoppot. 
Senntag; dan 14. Juni. abends 7½, Une: 

Eröffunngsvorstellang! 

Der Zigeunerbaroen ü 
Upetrhie in 3 Akten von J. Sckaltrrr. 

Musd von Johann Straub. Außer Abonnemem. öů 
Montag. den I3. Jani: „Cassron's Sehbn“f 

Abornnement A. Losispiel in 8 Abien von Radol 
Lobar. 

Diensiax., den I4. JImi: „Der Tixeunerbaror“. 
Abopbaement B. 11˙n 

Müwoch, deu 18. Janit: „Der Leules“. Abonne 
want A. Schanspiel in 3 AElea von Franz Mohmar. 

Einlae Keisplele: 

billige Woche 
nach Bedart z2u verlängern. 

aute Uunlltkten zu unglaublich billigen Freisen- 

Mengenabgabe vorbehallen. 
  

Damenstrümpfe sum-ols esgtüso Ung, nehles. . 3³⁰ 
Damenstrümpfe englisch lank, mit Doppelsohle und Hochferse, nur leder- 5³⁰ 

tacbi:zz 

Damenstrumpie 28r eeat. a. Seee Be, as, v, Oae 
* Damenstrümpfe san 25 V.e Lvans Mder, Hau. . 70 

Damenstrümple Ser. rerae, nwiße vu, dte 
Damenstrümpfe Ekat: la- uW . und Hochterse. 11¹⁵ 

Damen-Florstrümp le amttrtn Wtes cus- und Hochtferse, 15⁵ 
(„„„* 

Damenstrumpfe Kheäeeee, p28, 1888 17•½ 
mercorluir v 80 

Damenstrüimpfe süeus Brerbe. 28 ut u. 30de in alen noc. Foben 29 

Tramaseidene Damenstrũmpfe 49⁵⁰ 
(iute Ounlität, mii ohle md Hochlerse, felnes., klares Cewedbe.. 

      

tterren-Socken braun, gestrickkkttt. ö· „„„* 2*³⁰ 

Herren-Socken un mehetrtrtrtrtt 3⁵⁰ 

Herren-Socen Pene an vn ſp n hewua, antete Has 
Herren-Socken aun ocmmet ban Cergeÿt...... 5*³⁵ 
Herren-Socken saamtr, bebabe AXuswösterng. 19.50, 17.50 16²⁰ 

Trikotagen 
Herren-Hemden aetsb., guie Ousiil, Is kontektioniert, allen Croßen 24* 

Herren-Garnituren Sae nod Hosse, buntlarbeens 85.OO 55⁵⁰ 
Herren-Trikotoberhemden eas,SerDenhs. „ Ouslil, 595 
Damen-Schlupfhosen aπ ie i. Vlen Paden ms Croßhen. iass 
Damen-Schlupfhosen useszn hne Oulutht..n. 580 
Damen-KHlemdhosen Woeig- 2cStriel, sus Kuter Buumwoſie 18 5 

Ein Posten Kinderstrümpie en g 8“ 8.% 650 

Auskunft in den Bureaus 
er Arbelterorganiſationen 

und von der 

Kechnuntsfeke 15 Lauiig 
Bruno Schmidt, 

        

* Mattenbuden 35. 

SOSSSSOSO 
Ein aout erhaltener 

Sofatiſch 
ů billig In verlaufen. 

Winkcler, Waſtgaſſe 17 ll. 

Die Entiernung der 

Sommersprossen 
WOe. gt aut eintachste 

Weise. Wenn man ständig 

Sümmmersprossvnspiis 
und eine 

ömsurens 
anwendet. In bester 
Ounlltät erhältlich dei 

HRruno Fasei 
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